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STULE&j£.<H>tfEs. 


Nodi hallt in unseren Ohren der Klang des Sdiofars, der den Jom 
Kippur beschloß. Nach einem alten jüdischen Brauche soll man noch am 
Ausgang des Versöhnungstages mit der Errichtung der Laubhütte beginnen, 
um die Verbindung zwischen den Festen darzustellen. 

Im Verlauf unseres religiösen Jahres hat das Hüttenfest den Zusa^ 
empfangen: die Zeit unserer Freude. Aber wie wenige von den Juden, 
die sich von unserem Brauchtum entfernt haben, denen die Feiertage nicht 
mehr inneres Erlebnis sind, wissen, warum dieses Fest als Freudenfest be¬ 
gangen worden ist. 

Als unser Volk in Palästina vor Jahrtausenden ein erdverbundenes 
Dasein führte, wurde dieses Hüttenfest zum Feste der Ernte. Was weiß der 
heutige städtische Jude davon, was für den Bauern nach dem Ende eines 
harten Arbcitsjahres, nach Einbringung der Ernte das Erntefest bedeutet? 

Im Gottesstaat des alten Israel brachte man diesen Dank für die glück- 
hch vollendete Ernte dem Ewigen im Tempel zu Jerusalem dar, und so 
wallfahrtcten che Bauern nach der Heiligen Stadt, beladen mit den Erst¬ 
lingen der Fruchte, um ihren Zehnten zu opfern. In fröhlicher Ausgelassen- 
hcit beginnt man die Tage, innerhalb deren auch das Fest des Wasser- 
schüpfcns gefeiert wird. Denn auf dem Boden Palästinas kann ja nur etwas 
gedeihen, wenn der Regen zur rechten Zeit fällt. Das Sukkothfest steht 
am Ende der regenlosen Zeit und am Beginn der Epoche, in der man den 
Segen Gottes für diese Zeit hcrabfleht, von der die Ernte des nädisten 
Jahres abhangt. 

hast zweitausend Jahre sind wir nun um die Erde gewandert. Meist 
war unser Los das Los des städtischen Menschen, der keinen Zugang' zum 
Boden gefunden hat. Nicht soll cs an dieser Stelle untersucht werden ob 
wir in diesen zweitausend Jahren aus der Geschichte etwas lernen und 
früher die Rückkehr zum Boden hätten erstreben sollen. 

_- Wir feiern dieses Hüttenfest an einer Zeitenwende für unser jüdisches 
Volk. Ucbcrall herrscht die Stimmung des Aufbruchs. 

Wenn aber die Wiederkehr des Gleichen in unserem jüdischcnäSdücksal 
vermieden werden soll, so sollten wir gerade am Hüttenfest die Stimme des 
mütterlichen Bodens von Palästina vernehmen. 

In den letzten 5 Jahren haben auf dem Wege über die Kinder- und 
Jugcndalijah 3000 Jungen und Mädchen den Weg nach Erez Israel und 
last durchweg den Weg zu einem bäuerlichen Dasein gefunden. Sic be¬ 
gehen heute das Hüttenfest anders als dm Generation ihrer Eltern. Wenn 
sic heute draußen im Zelt wohnen, wenn sie auch heute schon in den 
Nachten des Hüttenfestes ihre Siedlungen bewachen, an deren Aufbau sie 
mitgearbeitet haben, wenn sie über sich den Sternenhimmel von Erez Israel 
sc en, so werden ihre Gedanken über die Jahrtausende hinweg zu längst 
»ergangenen Generationen des Judentums gehen. 


Immer wieder muß es uns als das größte Wunder unserer Geschichte 
erscheinen, daß es unserer Generation Vorbehalten blieb, an der gleichen 
Stelle den Pflug des Bauern wieder in die Hand zu nehmen, wo ihn jüdische 
Menschen vor Jahrtausenden, als sie den bitteren Weg in die Zerstreuung 
gehen mußten, fortgelegt haben. 

Zwischen uns und unseren Kindern liegen gewaltige Räume, aber was 
können auch die größten Entfernungen bedeuten für die Verbundenheit der 
Seelen! 

Unsere Gedanken gehen zurück. Diejenigen, die heute drüben als 
Bauern, als Arbeiter sich ihre Zukunft erringen, wie lange ist es her, daß 
sie noch mit Fähnchen in der Hand am Simchat Thorafest, das das Hütten¬ 
fest beendet, hinter den würdigen Männern der Gemeinde im feierlichen 
Umzug durch unsere Gotteshäuser zogen. 


Gemeindeabend 

Am Mittwoch, 26. Oktober 1938, findet in der Neuen Synagoge 
auf Veranlassung des Hilfsvereins der Juden in Deutschland ein 
Gemeinde-Abend statt. Nach der Begrüßung durch den 
Vorsitzenden der Gemeinde wird Dr. Honigbaum, Breslau, 
über „Auswanderungsmöglichkeiten“ und Rabbiner Dr. Manfred 
Swarsensky, Berlin, über „Jüdische Wanderung — heute“ 
sprechen. Alle Mitglieder der Synagogen-Gemeinde sind ein¬ 
geladen. 


Damals hatten wir geglaubt, ihren Lebensweg noch länger betreuen 
zu können. Wir wollen nicht über das Schicksal klagen, das uns frühzeitig 
von ihnen getrennt hat, wir wollen uns mit ihnen freuen, daß diese Jugend 
an dem Aufbau des Landes herangezogen ist, das einstmals für unser Volk 
die Heimat sein wird. 

Mit dem Hüttenfest nehmen wir von einer langen Zeit jüdischer Feste 
Abschied. Der Alltag zieht wieder in unsere Häuser mit der Erfordernis 
der täglichen Pflichterfüllung, mit der Notwendigkeit, das Leben an der 
Stelle zu meistern, an die es uns hinstellt. Möchte aber in unseren Seelen 
noch lange der Hauch innerer Stärke und innerer Erhebung nachhallen, den 
uns diese Zeit gebracht, hat! Willy Cohn. 




wia 


Postscheck-Konto: Jüdisches 
Wohlfahrts-Amt / Winter¬ 
hilfe, Breslau Nr. 35 307 od. 
Genossenschaftsbank Iwria, 
Postsdicck-Konto Nr. 12 782. 
Bezeichn. Jüd. Winterhilfe. 

Sachspcndcnanmeldung: 
Geschäftsstelle der Jüdisch. 
Winterhilfe, Wallstraße 9, 
Ruf 559 27. 
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•^enkbuch der 

Von Rabbiner R 

eine. n ^Hrn SC "" r°i A ' H ^ an ?" TagCn griff der Kcren Ka J cm cth Lcjisracl 

o'r' o., n J udls ^cn Gedanken auf. Er schuf ein Gcdcnkbuch — 

lnnd lrl!l ar0n ~ ! n ( em d,C , Namen allcr J udcn - dj c jetzt noch in Dcutsch- 
Budi haben’ * ,n f ** tra « en wcrde ». so,lcn - Jede Gemeinde wird ein eigenes 
Buch haben, auf dessen ersten Seiten die Bilder der Synagoge, des Friedhofs 
und anderer widitiger Institutionen der Gemeinde eingefügt sind. Daran 

Später e soll S rn H d,e Nam ™ dcr .Gemcindcmitglieder und ihrer Familien. 
Später sollen alle diese Bücher m einem großen Bande vereinigt werden, 
das in der Nationalbibhothek des jüdischen Volkes in Jerusalem fufbewahrt 

dazu bcsTimtf D;e M - ,ttel c d n auf dicS ? Wcisc auf & ebra " ht werden, sollen 
dfe den t ’ i'q* , S,cdiung v0 ? J uden a ^ Deutschland in Palästina, 

die den Namen TelIS.karon - Hügel des Gedenkens - tragen wird 

sdiefnt* mis" ^ Gcda " ke> dcr ,. in L dicscm Plan zum Ausdrude kommt! 
rSr Rl-H v f on .. c,ncr außerordentlichen historischen Kraft erfüllt zu sein. 
i)cr “i 1 * * uf d ' c verschlungenen Wege unserer Geschichte ergreift uns mit 
WaT dV f t- ^ lte ver ^ssene Ideen erwachen zu neuem Leben, 

einer neu J wfrÄdt " Roman,ik empfunden hätte, wird uns zu 

Die vorherrschenden Gefühle mit denen wir das Jahr beginnen, werden 
die der Sorge sein. Dies aber darf nicht die Würde der jüdischen Seele 
ersticken. Ls liegt so etwas wie Neilah-Stimmung über unserem heutigen 


Jüdische Sozial 


■ 

c h t c r, Mannheim. 

deutsd.en n r ^ *i Cnkcn da ™V ,< laß Gedenkbücher, vor allem in den süd- 
c cutsdien Gemeinden, vor Ncilah gelesen zu werden pflegten. Die jüdische 
Geschichte unserer Tage hat die Farbe der Dämmerung. Aber wir sollen 
icht vergessen, daß cs eine Dämmerung gibt, auf die die Nacht folgt, und daß 

und'Tin, ? ,r mmCrUng g > aur , dic dcr Ta S fol S‘- Wenn wir auch abbauen 
und liquideren, wenn Gotteshäuser, in denen Generationen gebetet haben, 

'] lc C „ SC dT n r WCrdc . n ’ a° sla , ubc " wir daß unsere Zeit auch für uns 

virlrn ^11 Aufbaus erfahrt. Für die Juden ist, wie an 

lAtc l S / d I T y? lt ’J auch ,n Ercz J israel d ie bange Sorge und das 
Ratseiraten um die Zukunft zur Begleiterscheinung des täglichen Lebens gc- 

10 en ; ,A b SJ.. cs ist c,nc Sorge, die doch zutiefst das Wissen in sich birgt, 
? t a i Uf A d,e Dämmerung ein neuer Tag folgen wird. Denn drüben schaffen 
starke Arme und heiße Herzen die Keime eines neuen Lebens. Das Opfer 
deT juchschen Gesamtheit wird dafür zu sorgen haben, daß diese Keime 
nicht umsonst gelegt sind. 

Ein bleibendes Zeichen für das, was unsere Geschichte ausmacht, wird 
das Sefcr Sikaron in Jeruschalajim und Tel Sikaron, die Siedlung der Er- 
innerung, inmitten der Felder Erez Jisraels, sein. 

★ 

Eintragungen in das Sefer Sikaron können in ßreslau erfolgen im Büro 
des Keren Kajcmeth Lejisrael, Museumsplatz 9. 


. D,C ,?oö dlSVC r r , trC , tung dcr J udcn in Deutschland hat am 9. und 10. Sep¬ 
tember 1938 in Berlin unter Leitung von Dr. Paul Eppstein und Dr. 

‘ eine Sozialarbeiter-Tagung veranstaltet, an der mehr 
als 100 Mitarbeiter der jüdischen Körperschaften und Organisationen tcil- 
nalnncn. 

Die Tagung galt dem Versuch, Richtlinien für die jüdische Sozial- 
arbcit der nächsten Zukunft zu gewinnen. Den Rahmen dafür zeichnete 
Dr. Otto Hirsch in einem Vortrag über den Einsatz der organisa- 
ton sehen und f i n a n z i c 1 1 e n K r ä f t c. Er wies nach, daß nur 
mit stärkster Konzentration der Kräfte eine ständig wachsende Aufgabe 
von einer dauernd sich vermindernden und an Leistungsfähigkeit ver¬ 
lierenden Gemeinschaft geleistet werden könne. In der Organisation, die, 
nul den Gemeinden aufbauend, Schritt für Schritt zentral ausgebaut worden 
' U ’ii o ,,n durcb d ‘ c Schaffung des Rcichsverbandcs zu einem gewissen Ab- 
sdiluß gekommen sei, müßten auch die noch gebliebenen Lücken durch 
interne Zusammenfassung von Verwaltungsstellen und durch engere Verbin¬ 
dung mit den jüdischen Organisationen ausgefüllt werden. Die finanzielle 
Grundlage müssen wie bisher die Gemeindebeiträge und frei- 
T ,l i ,g i C ^ hgabcn ’ * nsbcsondcrc auch von Auswanderern bilden, neben 
den Zuschußlcistungen der ausländischen jüdischen Hilfsorganisationen. Um 
die erforderliche Leistungssteigerung zu ermöglichen, wird daher zu einem 
JNotopfcr aufgerufen werden müssen. 

Das zweite Vcrhandlungsthcma galt der Auswanderung in der 
Planung der jüdischen Sozialarbcit. Dr. Paul Eppstein berichtete über 
rtic trotz aller Schwierigkeiten noch erzielte Steigerung der Auswanderung 
in diesem Jahre, die hauptsächlich auf den Altrcu-Transfcr und die durch 
den Altreufonds bewilligten Darlehen an Minderbemittelte zurückzuführen 
ist. Die Konferenz von Evian scheine sich als eine Gäsur zwischen zwei 
Auswanderungsphasen darzustcllcn, deren zweite auf noch stärkerer Len¬ 
kung der Auswanderung beruhen dürfte. Es wurden dann die Voraus¬ 
setzungen gekennzeichnet, unter denen durch eine Einwirkung auf die Ein¬ 
wanderungsländer die Auswanderung der Juden aus Deutschland im nächsten 
Jahre noch weiter gesteigert werden könne. . 

In der Aussprache wurde insbesondere die Amerikawanderung, die 
Unterbringung von Kindern und Jugendlichen, die Frage der Gruppen- 
wanderung sowie die Zusammenarbeit der Fürsorgestcllen mit den Wande¬ 
rungsorganisationen erörtert. ** * 

Dann behandelte Dr. Georg Lubinski die Einbeziehung der berufs¬ 
los werdenden Personengruppen in die jüdische Sozialarbeit. Er gab einen 
Ucbcrblick über die zum 1. Oktober zu erwartenden Auswirkungen des 
Gewerbeverbots und des Berufsverbots für die Acrzte. Er erläuterte die 



MÖRÜchkcitcn einer BerufsumsdiiJitung in kurzfristig erlernbare Berufe, um 
audi die kelteren auswanderungsfähig zu midien, legte aber dar, daß für 
eine erhebliche Anzahl der berufslos werdenden Personen und ihre Fa¬ 
milien die soziale Fürsorge werde eintreten müssen. Für Jugendliche muß 
versucht werden, Ausbildungsplätze im Ausland zu gewinnen. In Deutsch- 
werden'™* mUß ^ Gelcgcnheit Faktischer Arbeitshilfe ausgenutzt 

r r i^ n d ' csen Vortrag sdiloß sich eine ausgedehnte Aussprache, in der ein 
Erfahrungsaustausch der Fürsorger stattfand. Dabei wurden u. a. Fragen 


Ein Verzeichnis der zur Behandlung von Juden in Breslau zu- 
gclasscncn jüdischen Ärzle werden wir demnächst in unserem Blatte 
veröffentlichen. 


de. Rin ™ n , wandcrun K> In <i <lcs Zuzugs, der Liquidation von Klcingemeinden, 
der Errichtung von Altersheimen erörtert. 

n , F ^ e,ta £ abc nd fand ein Zusammensein der Teilnehmer statt, bei dem 

,,nr? rGr r A D f ^ a 6 5 k e . in , er , A r s P rachc Würdigung der Sozialarbeit 
und der Aufgaben der Sozialarbeiter gab. 

Die reilnchmcr der Tagung waren von dem Bewußtsein in der Einsah- 
Berdtsdia^dazu 1F a durdldrungen und Ic S ten ein einmütiges Bekenntnis ihrer 

In die Tagung fiel der Abschied von Dr. Georg Lubinski, der nach 
Palästina auswandert. Alle Mitarbeiter brachten zum Ausdruck, was die 
jüdische Sozialarbcit in Deutschland, zumal in den letzten Jahren, Georg 
Lubinski verdankt. Seine Leistungen, vor allem auf den Gebieten der 
Berufsausbildung und der Wohlfahrtspflege, fanden ebenso dankbare An¬ 
erkennung wie seine Verdienste um die Gestaltung der gesamten jüdisdien 
Sozialarbcit und der inneren Beziehungen des Sozialarbeiters zu seinen be¬ 
sonderen Aufgaben in dieser Zeit. 

An die Sozialarbeiter-Tagung schloß sich am 12. September eine Be¬ 
sprechung von Sonder fragen der Jüdischen K r c d i t h i 1 f e, an der unter 
.citung von Dr. Paul Eppstein Sozialarbeiter und Leiter jüdischer 
Darlchnskassen te.lnahmcn. Auf^ Grund eines einleitenden Referates von 
Dr. Bruno Me ndc 1 so h n, Berlin, wurde insbesondere über die Aufgaben 

d,e 1 s,cb au f dcm Gebiete der Liquidationskredithilfe, der Wirt 
schattshilfc und -fursorge ergeben. 


ceir 


Die Breslauer theoretischen Handwerkerkurse für Auswanderer treten 
nach den Feiertagen in ihr 3. Semester. Sic sind bereite so innig mit 
unserem Gemcindclcbcn verbunden, daß es eines besonderen Hinweises auf 
ihren Wert und ihre Notwendigkeit kaum noch bedarf. Das erweist in 
schlagender Weise die immer größer werdende Zahl der Kursusteilnehmer, 
die im vergangenen Winter 153 und im Sommer bereits 277 betrug. 

Ini Laufe des Sommers konnten die dem rein Handwerklichen dienen¬ 
den Kurse (Maurer, Zimmerer, Tischler, Starkstrom- 
t c c h n i k, e r, Maschinenkunde, allgcmcin-techpischcs 
Zeichnen) um zwei weitere vermehrt werden. Es sind dies: ein Lehr¬ 
gang für Elektrogeräte in Wirtschaft, Gewerbe, Heilkunde und Land¬ 
wirtschaft; ferner die Errichtung einer praktischen Lehrwerkstätte für 
Mechanik. Letztere, am 1. Mai d. J. eröffnet, bietet 30 Lehrlingen und 
Umschichtlern die Möglichkeit zu fachlicher handwerklicher Ausbildung, die 
an 2 Abendstunden je Woche durch theoretischen Unterricht (We’rk- 
s t a 11 c n k u n d e) ihre notwendige Ergänzung erhält. Sämtliche Lchr- 
P'atzc sind z. Zt. voll besetzt. * 

Im Wintersemester sollen die Bauhandwcrkcrkurse dahiq, ergänzt 
• : len, daß diejenigen Teilnehmer, die bereits die Gesellenprüfung bc- 
. cn haben, Einzelaufgabcn zur Durcharbeitung erhalten, die die Er- 
" 'mg von kleinen und kleinsten Siedlungshäusern betreffen. 

Lic Kurse für Freihandzeichnen, Schnitt- und Mode- 
;. flct, ncn, sowie Schriftzcichncn werden auch im kommenden 
■vincstcr stattfinden. Der Besuch dieser in erster Linie für Umschichtler 
bestimmten Kurse war im Sommcrhalbjahr besonders rege. — Wenn mög- 


und Ucnschichfl 


hch, d. h bei genügender Beteiligung, sollen im Winter auch wieder Kurse 
iur Buchhaltung eingerichtet werden. 

,n,r Abcr J a V, C r b cin Rurs V s für M a t e r i a 1 k u n d e, der bereits im Sommer 
I93Ü und Winter 1936/37 stattfand, soll im Winter wieder abeehaltcn 
werden, veranlaßt durch die .Freizeit zahlreicher früherer Handelsvci 
t r c t c r, vor allem solcher, die in sich keine Fähigkeit erkennen zum 
Erlernen eines der Berufe, die durch die vorbenannten Kurse angegeben 
wurden. Die Materialkundc soll den Teilnehmern eine Erweiterung ihres 
Horizont gewähren, ihnen aber auch die Möglichkeit eröffnen, im Aus¬ 
lände eine Vertretung für ein ihnen bisher zumeist völlig fremdes Gebiet 
zu erlangen. Denn wie hierzulande ist das Bauwesen überall das Schlüssel- 
gewerbe für überaus wichtige Handels- und Industriezweige. 

Die Teilnehmergebühr für diese durchweg in den Abendstunden statt- 
nndenden Kurse beträgt 3 RM/Monat für einen Kurs und 5 bzw. 6 RM/ 
Monat für zwei bzw. 3 Kurse. Ermäßigung der Gebühren bis auf 0.50 RM/ 
Monat kann nur auf begründetes Ansuchen erfolgen. — Jeder Lehrgang 
umfaßt wenigstens 2 Semester; die Kursisten können nach dessen regel¬ 
mäßigem Besuch eine Abgangsbescheinigung erhalten. Die Kurse selbst sind 
seitens der Regierung genehmigt und imterstehcn ihrer Beaufsichtigung. 

Anmeldungen zu den Kursen können sofort erfolgen; auch bisherige' 
Teilnehmer haben sich wieder anzumeldcn. Anmeldungen, auch Auskünfte, 
durch die Beratungsstelle der Synagogcngemcinde Breslau, W a 1 1 s t r. 9. 
— ^Anfangcrkurse können nur bei ausreichender Beteiligung eingerichtet 

* Weitere Bekanntmachungen und Stundenplan werden in der nächsten 
Nummer des Gcmeindeblattcs veröffentlicht werden. Gr. 
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JnMösaias WivuäemMife 

Die erste Eintopf-Sammlungf findet rnn 

Sonntag, den 16. Oktober 1938 

die erste Lebensmittel-Sammlung am 

Sonntag, den 23. Oktober 1938 

statt. Wir bitten die Spenden bereit zu halten. Falls ein Ge- 
mcindemitgdied an diesem Tage abwesend sein sollte, bitten wir 
die uns zugesagten Spenden einem anderen jüdischen Haus¬ 
bewohner für uns zu übergeben, damit eine zeitraubende Nach¬ 
sammlung nach Möglichkeit vermieden werden kann. 

Sowohl für die Eintopf- wie für die Lebensmittel-Sammlung 
werden noch einige ehrenamtlich tätige Helfer benötigt. Wir 
bitten um recht zahlreiche Meldungen an unser Büro Wallstr. 9 I 
Telefon 559 27. 

Jüdische Winterhilfe. 

Postscheckkonto Breslau 353 0/, Jüdisches Wohlfahrtsamt, 
Winterhilfe oder Genossenschaftsbank Iwria, Postscheckkonto Nr. 
12 782, Bezeichnung Jüd. Winterhilfe. 

Zum 1. Theaterabend im Jüd. Kulturbund Breslau 

„Arm wie eine Kirchenmaus“. v 

Wessen Wunsch wäre es nicht, wenn er so arm anfangen müßl^ es in 
kurzer Zeit weit zu bringen? — Arm ist diese Kirchenmaus jedoch nur an 
äußeren Gütern, nicht an Phantasie und Energie. Wieviel sich damit er¬ 
reichen läßt, nun Sie werden es ja sehen. 

Wünsche erfüllen, Träume Wirklichkeit werden lassen, das kann die 
Bühne. Ladislaus hodor aber rückt uns das Unwahrscheinliche nahe an die 
Grenze des Erreichbaren, weil er seiner kleinen Kirchenmaus ein Büro- 
kjß c ^ cn anzieht und sie in alltäglicher Umgebung ihren Sieg erringen 

Zu diesem Sieg steht der Start jedem frei. Es ist die tapfere Ueber- 
windung des bänglichen Kleinmuts angesichts des Nichts, cs ist der Sieg 
froher Zuversicht und des festen Glaubens an das eigene Können. 

Es ist auch Glück dabei. Das bißchen Glück, auf das alle hoffen. 

Der Kulturbund, der unermüdlich für seine Mitglieder sorgt und denkt, 
der allen Ansprüchen gerecht werden möchte und weiß, was gut und weiß, 
was not tut, stellt dieses Geschehen hoffnungsvoll an den Beginn der 


neuen Spielzeit. Mögen alle daraus Freude schöpfen, möge es ein guter 
Auftakt sein zum ferneren Spiel in Heiterkeit und Ernst. 

Käte Goldschmidt. 

„Der neue Weg" 

P cr V ° r kurzem herausgekommene Palästina-Film „Der neue Weg“ 
(Kcgie Georg E n g e 1), wurde am 20. September dem Breslauer jüdischen 
Publikum gezeigt, das ein großes Interesse bewies, so daß die Bar Kochba- 
lurnhalle überfüllt war. 

In cinlcit enden Begrüßungsworten wies der Vorsitzende des Breslauer 
Urtsverbandes der Zionistischen Vereinigung in Deutschland, Dr. Lux 
darauf hin, daß der Film uns ein echtes Stück Leben aus dem chaluzischcn 
Aulbau übermittle; er sei nicht bestimmt, Abenteuerlustige anzulocken son¬ 
dern die in zionistischer Gesinnung an das Werk in Erez Jisrael heran- 
, gehenden jüdischen Menschen zu • unterrichten und ihren Aufbauwillcn zu 
starken. Dr. Lux gedachte in diesem Zusammenhang der geplanten Grün¬ 
dung der Kolonie Tel Sikaron für Juden aus Deutschland, welche aus 
den Ertragnissen der zionistischen Tischri-Aktion in Deutschland „Scfcr 


Unsere großen Läger werden 
Sie beim Einkauf in jeder Hin¬ 
sicht restlos zufriedenstellen. 

Spezialität: S c Ei u Ei e 

für Auswanderer 


Schuh 



*fylCLcA+£fUcx/^ _ 

neben der Mohren-Apotheke 



Sikaron“ geschaffen werden soll, die zur Zeit unter den Juden in Deutsch¬ 
land durchgeführt wird. Dr. Lux mahnte, durch Eintragung in dieses 
Buch der Erinnerung und durch Hergabe eines entsprechenden Betrages die 
Errichtung der Kolonie sicherzustcllen. 

Der Film selbst zeigte in zahlreichen Szenert das Werden und Schaffen 
im neuen Erez Jisrael, Landschaften, Städte-Ansichten, die Arbeit in Indu¬ 
strie und Gewerbe zogen an unserem Blick vorüber, besonders berücksichtigt 
war die Landwirtschaft. In höchst anschaulicher und lebendiger Vor¬ 
stellung sahen wir die Chaluzim und Chaluzoth bei ihrer schweren Arbeit 
und wir durften uns auch des Erfolges mit ihnen freuen, dessen Gesicht die 
wogenden Aehrenfelder, die zauberisch schönen Gärten die prächtigen 
Wälder, die hoffnungsvollen Baumschulen zeigten. Die technische Bild- 
gcstaltung war durchaus gelungen, alles trat klar, hell, übersichtlich und 
leicht faßlich heraus. Die Begleitmusik war schlicht, aber frisch und er¬ 
gänzte wirkungsvoll den Eindruck des Geschauten. Die Wiedergabe durch 
die Apparatur war allerdings nicht voll befriedigend, vielfach klangen die 
Töne kreischend oder gequetscht. Das Publikum dankte den Veranstaltern 
wie auch den Chören der zionistischen Jugendbünde, welche die Veranstal¬ 
tung durch diszipliniert zu Gehör gebrachte Gesangsvorträge umrahmten 
und verschönten, durch herzlichen Beifall. Manfred Rosenfeld. 



.Dr. Georg Rosenberger- 

Forckenbeckstr. 10 Telefon 23978 


mm. mwm / 

Chem.-techn. Artikel • 

Taschcnapotlieken für fiusu/anderer 


v.^- 1 


sparte Knöpfe / ScöneiüefeizuMen 

Strümpfe, Unterwäsche, Handschuhe 

□□ Mod. Kleinigkeiten ca 

GL A. ©pell, Junkernsfr. IS 


Nur durchEigenherstellung! 


Der schöne 

ßiicl^-Drtinenmnnlel 

auf Maroe. gest. Zwischentutter, 
mit ungarisch Selirrling-Fdz reich 
besetzt RMJ 45.—. 

Entzückende 

Ulster für Junge Damen, 

gef., breit. UntcTtrMt v. RM 20.- an 
Der beliebte 

Damenhcidenmantel 

wasserabstoßend, auch für starke 
Damen RM 20.—. 

Die schicke Pclzjacko auf Maroe 
Ung. Da mm f eMis t ii c k e n RM 45.—. 
Röcke, ernte Q träfet., von 4 Mk. an 
Damen-Lodenmäntol 

in schwarz und oliv 

M. Dcröer, Nnciuolücr 

Breslau, Ohlaucr Stadtgraben 1, 
Ecke Bahnhofstraße. Telcf 285 07. 


Suche eine gut erhaltene SINGER¬ 
NÄHMASCHINE, nicht versenkbar, zu 
kaufen. Schmcrl, Knonprinzenstr. 44, I. 



SEIDEN Ifl HAUS 


S CHIVEIDNI TZ ER Ulf S TRASSE 58/K) 

Ina ersten Stock! 

Die vorteilhafte Bezugsquelle für 

Wollstoffe — Seidenstoffe 
Herren-Anzugstoffe 
Weißwaren. Schals 
Spitzenstoffe 


Mod. Damen-VVäsche, 

Strümpfe, Handtücher 
Bell- und Tischwäsche 
Taschentücher 

- in joder Preislage - 

I. Göttinger, Sadowaslr 31 / 33,1 

Telefon 340 74 


1 Aus Ihrem Stoff 

modernen Anzug oder Mäntel 

mit Zutaten. Garantie <r%A _MI _ 

für g u t e n S 11 z für 1*1 K» 

G. Cheimowitx, Teichslraße 22. 


Wand- und Decken ■ Reinigung 

Reinigen von Tapeten, Oelwänden etc. 
Marlin Glaser 

Viktoriastr. 25 — Tel. 414 84 


Petroleum-Mer 

Syslom Primus 
und sonsiigo Auswanderer-Geräte 

sehr preiswert bei 

Licbtbazar Wallfisch & Co. 

Gnrtcnstrnßo 85. 2 Min. v. Hptblif. 


Nur dor beschäftigte Handwerker 

kann Böhrlinge ansbildeni 


warn Parkell-P.elnlgung mzm 

sow. sämtl. Hausarbeiten, Fensterputz, 
Reinigen nach dom Maler, Hilfe vor 
und nach dem Umzug, Teppichklopfon 
usw. übern, jüd. jg. Mann (Tischler). 
Ia Referenzen. 

Schlesinger, Goethestf. 46, IT. 1. 

In Zahntechnik 

wird Juden gute Ausbildung geboten. 
Nähere Auskunft Hans Meyer, 
Kürassierstraße 151. 


Aus zwingenden Gründen können 
Inserate telephonisch nicht mehr 
entgogengenommen werden. Da in 
jüdischen Blättern nur Juden inse¬ 
rieren dürfen, ist bol schriftlicher 
Auftragserteilung der Zusatz er¬ 
forderlich, daß der Auftragsgeber 
des Inserates Judo im Sinne der 
Nürnberger Gesetze ist. 



KacDio- 

Geräte 
aller Marken, auf 
10 Monatsraten 

Reparafaren preiswert 


Schmledcbröckc 43, Tel. 29035 


Rambcsitzer, Maler 

| Bei Einkauf v. Farben u. Lacken 
berücksichtigen Sie bitte d. ein¬ 
zige jüd. Spezialgeschäft a. Platze 

Farben - Spezial-Haus 

Oscar Cohn 

Garfenstraße 26 

gegenüber der Markthalle 



ClK 


aller Art 


kaufen Sie jetzt 
vorteilhaft bei 

Inh. Richard Silbermann 

Gartenstraße 63 

(2. Haus v. der N. Schweidn. Str) 


Geben Sie Ihre Familienanzeigen 
in das Jüd. Gemeindeblatt für Breslau. 


□ Wäsche n 

BETTWÄSCHE 
In rein Leinen, halb Leinen, Linon u. 
Damast nur la Qualitäten 

sowie elegante Leibwäsche 

B. TJIORN 

Augustastraße 67 Telefon 34566 

6D Besuch unverbindlich 


Jetzt täglicher Eingang 

Neuhoifen ln Mänteln, Kostümen, 
Kleidorn, Blusen und Böcken. 
Maßwerkstatt 

Hermann Aronsohn 

Gartenstrnße 60. II. Etage. 
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Jüdisches Gemeindeblatt für Breslau 


10. Oktober 1938 


Die Angerschule in Breslau 

nach der Neuordnung des mittleren Schulwesens 

Der Herr Minister hat die Angliederung gehobener Klassen an der 
Privaten Jüdischen Volksschule für Knaben und Mädchen am Anger 
genehmigt. 

Die ministerielle Neuordnung des mittleren Schulwesens vom 1. Juli 
1938 stellt das Lehrziel der Mittelschule für die gehobenen 
Klassen auf, deren erfolgreicher Besuch gemäß den behördlichen Vor¬ 
schriften durch ein entsprechendes „Schlußzeugnis“ bescheinigt wird. 
Diese Schulart sucht die geistige Durchbildung ihrer Zöglinge mit den 
Anforderungen der mittleren praktischen Berufe in Einklang zu bringen. 

Die gehobenen Klassen stellen einen geschlossenen vierstufigen Aufbau 
auf dem sechsten Volksschuljahr dar. In diesem Aufbauzug haben be¬ 
gabte Schüler die Möglichkeit, sich eine gründliche Bildung auf fremd¬ 
sprachlichem und kaufmännisch-technisch-naturwissenschaftlichem Gebiete 
anzucignen. Der Unterricht im Englischen ist für alle Schüler verbindlich, 
der Zugang zu einer anderen Fremdsprache ist wahlfrei. Rechnen wird 
mit besonderer Anwendung auf das Wirtschaftsleben bis zur höchsten 
Klasse als Lehrfach beibehalten. 

So vermittelt die Angerschule auf Grund der Neuordnung ihren 
Schülern eine gute Allgemeinbildung und zugleich die Vorkenntnisse für 
alle praktischen Berufe in welchem Lande auch immer. 

Daneben bleibt an der Angerschulc nach wie vor die achtstufige 
Volksschule bestehen. Die Volksschüler haben Gelegenheit, in Privat- 
zirkcln Unterricht im Englischen sowie im Spanischen zu erhalten. Daß 
auch die Volksschülcr von den Einrichtungen für die gehobenen Klassen 
Vorteile haben, liegt auf der Hand. Manche dieser Einrichtungen kommen 
beiden Schularten zugute. Das gilt insbesondere von dem Unterricht im 
Gartenbau (Schulgarten!), in Kurz- und Schreibmaschinenschrift und von 
dem für die Auswanderung so wichtigen Werkunterricht. Dieser ist ver¬ 
bindlich. Seit Ostern dieses Jahres ist er auf eine ganz neue Grundlage 
gestellt. Außer Bast- und Peddigrohrarbeiten werden Korb-, Buchbinderei-, 
Papier- und Papparbeiten ausgeführt; ferner wird in einer Kunstdrechslerei 
Unterricht erteilt. — Die Mädchen werden in der Paula Ollendorff-Haus- 
haltungsschule in der Hauswirtschaft ausgebildet. 


\ amens des Kuratoriums und des Vorstandes des Hilfsvereins 
der Juden in Deutschland gestatte ich mir, Ihnen ein glück« 
liches neues Jahr 5699 zu wünschen. Möge Ihre Hoffnung, in 
diesem Jahre eine neue Zukunft begründen zu können, in Er« 
füllung gehenl Mögen Sie aber auch immer dessen eingedenk 
sein, daß eine beschleunigte, verstärkte und geregelte Auswan« 
derung nur dann möglich ist, wenn der Hilfsverein durch 
Gaben und Opfer jedes noch Leistungsfähigen in die Lage ver« 
setzt wird, die ihm gestellten Aufgaben zu einem glücklichen 
Ende zu führen. 

Roschhaschanah 5699. 

Max M . Warburg 



Hauptgeschäft: Schmiedebrücke 5-6 
Zweiggeschäft: Reuschestraße 62 


Postschlüsse nach Übersee 

PälästSnä« 

Schiffspost: Wöchentlich Dienstag mit D 126 ab 17.48 Uhr. 
Landweg: Zur Zeit nur „über Mündien-Belgrad-Aleppo“ Sonntag 
und Freitag mit D 126 ab 17.48 Uhr. 

Luftpost: Werktäglich mit dem Nachtflugzeug nach Berlin, Sonn¬ 
tags mit D 40 ab 18.25 Uhr. 

Nordamerika. 

Zu den Nachbringeflügen mit dem Nachtflugzeug nach Berlin am 13., 
22., 29. Oktober, 8., 18. November, 6., 16. Dezember. Besondere Aufschrift 
„Mit Luftpost über Köln zum Dampfer“. 

Südamerika. 

Schiffspost: Ab 20. Oktober wöchentlich Donnerstag mit D 126 
ab 17.48 Uhr „über Dresden—Leipzig—Frankfurt“, außerdem 17. und 27. 
Oktober mit demselben Zuge „über München“. 

Luftpost: Mit dem Nachtflugzeug nach Berlin Mittwoch und Freitag. 

Südafrika. 

Schiffspost: Wöchentlich in der Nacht von Mittwoch zu Donners¬ 
tag mit D 120 ab 0.12 Uhr „über Leipzig—Hannover—Southampton“. 

Luftpost: Dienstag und Freitag mit dem Nachtflugzeug nach Berlin. 


Amsterdam &Tennenberg 

Herren-Schneider Ring 45 


Beim Preisausschreiben für die Jüdische Winterhilfe, das die Rcichs- 
vertretung der Juden in Deutschland herausgegeben hatte, errang einen 
dritten Preis für eine Zeichnung mit Photomontage Gurt L a c h m a n n, 
Breslau. 

Die Schulabteilung der Reichsvertretung der Juden in Deutschland teilt 

mit: Es ist in Aussicht genommen, in der Zeit vom 23. Dezember 1938 bis 
2. Januar 1939 eine Fortbildungstagung für jüdische Lehrer des Englischen 
zu veranstalten. Vorgesehen sind: Grammatik, schriftliche Uebungen, Kon¬ 
versation und Vorträge durch einen englischen Lektor. Voranmeldungen sind 
zu richten an: die Reichsvertretung der Juden in Deutschland, Schulabtei¬ 
lung, Berlin-Charlottenburg 2, Kantstraße 158. — Die Schulabteilung der 
Reichsvertretung der Juden in Deutschland teilt weiter mit: Wie vor einiger 
Zeit mitgeteilt, wurde durch Erlaß des Herrn Reichserziehungsministers vom 
15. Dezember 1937 — E VII a, Nr. 324, E II e E III c (b) — die Möglich¬ 
keit geschaffen, daß jüdische Kandidaten zur Ablegung sowohl der 
wissenschaftlichen als auch der pädagogischen Prüfung 
für das Lehramt an jüdische höheren Schulen von Fall zu Fall zugelassen 
werden können. Soeben hat auf Grund der erwähnten Regelung erstmalig 
eine pädagogische Prüfung stattgefunden. Ihr unterzogen sich 1 Kandidat 
und 3 Kandidatinnen, die sämtlich das Examen besfanden haben. 



PEUSIOUECS 


Ber)ln,Parl8ftr8tr.32,R.OllvaerPlatz920381 

Ilochkomf. Zimm. m. fließ, warm u kalt W. 
Erstklassige Wiener Köche — Solide Preise 


-= Serlin 

Pension ftanfstraße 149 

Inh. A. Misch, Tel. 814 440, Zimmer m. 
fließ. Wasser, Tischtet., mit u. ohne 
Verpfleg., in unmittelbarer Nähe des 
Bahnhof Zoo. der S.- und U.-Bahn. 
Beste Fnhr-Vcrbindung. 


m 


Pension Ruth VVolff 


Gocthestraßo 40, I. Etg., Tel. 302 05 

Ein schönes großes Leerzimmer 
mit bester Verpflegung Tiir l oder 
*4 2 Personen ®u vermieten. 


Prlval-Mllloqtlsch 

für 00 Pfg., gut und reichlich. 

Augustastraßo 120, hochparterro. 


'4 


Ciüsel & [loclrnicnn 

Karlstrasse 5 0 

gegenüb.Woolworth Telefon 20398 


Kleider - Kostüme 
Mantelstoffe - Seiden 
Herrenstoffe 

engl, und deutscher Fabrikate 

Oberhemdseiden 

in bekannt guten Qualitäten 


!D Hittagsfisch 

I Tel. j in bekannter Göte in u. außer Haus 

«>8 3o| Imp ii,hit Pension Apl 

behördl. genehm. Kochlehr-Institaf 
Franz -Seldte- (Höfchen-) Platz 6 


PENSION HAAS 

Viktoriastraße 104 b. Telefon 370 40. 

Der bekannt gute 

Privatmittagtisch P 



SCHO N F ELDuCo. 
Sdiweidnilzerstr. V5 a GkiHumatt 



Prelsw. Mittagtisdi 

0.G0 und 0.80 RM 
Goothostraßo 46, II. Etago, links. 


In meinem 

Schülerlielm 

finden noch ein Schüler und eine 
Schülerin Aufnahme bei bester Vcrpfl. 
und Beaufsichtigung. Ia Ref. Grainse, 
Goethestraße 17. Telefon 842 61. 


In meiner Pension 

wird per 1. November, cvcntl. etwas 
früher ein bcbag.li. Zimmer m. Zentr.- 
Heizung u. bester Verpflegung frei. 
Ritter, Kurfürstenstraß© 6, I. Etg. 
Telefon 830 18. 


Vorder-Leerzimmer 

mit Voll- O'd. Teilpenis., Zentrallbeizg., 
Fährst., 1. Etg.. zu verm. Koslowsky, 
Hbhenzolilernstraße 72. 


Mit der kleinen Anzeige "ÄI 
im Gemeindeblatt erreichen Sie alle 
jüdischen Kreise!_ 


für 1 Hk. 

wird 

1 Anzug 

oder 

M a ntel 

gesäub. u. gebüg. 1 
Reparaturen I 
saubor und billig. 

Presto 

Gartensftr. 21 

Tel. 25G 79. Abhol. j 
u. Zustellung frei. I 





Charlottenstr. 1,1 

eröffne ich eine 

PENSION 

ind gebe noch einige Leerzimmer an Ehepaare 
i. Einzelpersonen mit erstklassig. Verpflegung ab. 

Frau Erna Grofjmann 

Telefon 357 38. 


1—2 schöne sonnige Leerzimmer 

mit ganzer od. Teilpension, bei guter, 
reichl. Verpflegung zu verm. Pension 
Fr.Juliusburger, Lothringer Str. 13, I. 
Guter Mlttagstisch Eigener Garten. 


Lehrling oder Sdiüler(ln) 

findet gut© Pension. Beaufsichtigung 
der Schularbeiten. Wolff Davidsohn, 
Akad. Rel.-Lehrer. Sadowastr. 85. II 


— Alleisenverkaui — 

Das große Umfassnngsgitter bei der Neuen Syna¬ 
goge und Angerschule und die eisernen Innenein¬ 
fassungen sollen baldmöglichst verkauft werden. 
Bedingungen sind im Büro erhältlich. Angebote 
bis 16. Oktober 1938 an 

das Büro der Synagogen-Gemeinde, Breslau, 
Wallstraße 9. 


Trikota gen 
Strümpfe 
Schürzen 

Seidenwäsche 

billigst bei 

Getir. Glaser 

Karlstraße 44 
(Laden). 
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Zahlung des Synagogen-Beitrages 

Wir bitten, die Synagogenbeiträge zu zahlen auf das Postscheckkonto: 
Synagogen-Gemeinde B rcslau, Synagogenbeitrag, beim 
Postscheckamt Breslau Nr. 388 37 oder an die Kasse der Synagoge n- 
G e m ej^n^d e, W a 11 s t r. 9 (Kassenstunden Montag bis Donnerstag von 

Der Vorstand der Synagogen-Gemeindc. 

Aufforderung zur Meldung von Um-, Fort- und 
Zuzügen und Geburten 

Wir bitten unsere Gcmeindemitglieder, alle nach dem 31. März 1938 
erfolgten und alle zukünftigen 

1 . Umzüge, 

2. Fort- und Zu z ü g e , 

3. Geburten 

in unserem Büro, Wallstraße 9, schriftlich oder mündlich, Zimmer Nr. 7, 
Hocherdgeschoß, zu melden. 

Zu 1) und 2) sind alle zum Haushalt gehörigen Fami¬ 
lienmitglieder, sowie alle jüdischen Untermieter, 
Pensionäre und Hausangestellten mit Geburtsdatum, Geburts¬ 
ort und Beruf, 

zu 3) Namen und Geburtsdatum der Neugeborenen und Namen der 
Eltern anzugeben. Der Vorstand der Synagogen-Gemeinde. 

Briefe in dienstlichen Angelegenheiten 

sind nicht an den Vorsitzenden persönlich, sondern an den „Vorstand der 
Synagogen-Gemeinde“ zu richten. 

Der Vorstand der Synagogen-Gemeinde. 

Achtung! Bei Todesfällen 

ist sofort Herr Beerdigungsinspektor Max Ehrlich, Breslau, Viktoria- 
straßc 45a, Tel. 364 58, anzurufen, der jede erforderliche Auskunft erteilt. 

Unsere Bcerdigungsgcbühren werden in voller Höhe erhoben, auch wenn 
die Ucberführung der Leiche oder die Lieferung des Sarges durch Bestat¬ 
tungsvereine oder Privatinstitute erfolgen. 

Der Vorstand der Synag-og-en Gemeinde. 


^Trauungen 

12. 10. 11 y 2 Uhr, Wodientags-Synagoge der Neuen Synagoge: 

, Frl. Käthe Fuchs, Goethestraße 11 mit Herrn Dagobert Bruck, 

Kronprinzenstraße 77 

13. 10. 11^ Uhr, Wodientags-Synagoge der Neuen Synagoge: 

Frl. Erika Wadismann, Sonnenstr. 18 mit Herrn Dagobert Leopold, 
Lütjowstraßc 28 

20. 10. 14 Uhr, Wodientags-Synagoge der Alten Synagoge: 

Frl. Inge Hertha Friedmann, Hohenzollernstraße 96 mit Herrn Dr. 
Heinz Hartmann, Neue Taschenstraße 13 
20. 10. 15 Uhr, Alte Synagoge: 

Frl. Ruth Lange, Berlin-Charlottenburg mit Herrn Georg Zydowcr, 
Sonnenstraße 15. 

23. 10. 12)^ Uhr, Jüdische Gesellige Vereinigung, Hindcnburgplatz 9: 

Frl. Fanny Braß, Hohenzollernstraße 96 mit Herrn Herbert Krämer, 
Straße der SA. 186 bei Reich. 

23. 10. 15^ Uhr, Neue Synagoge: 

Frl. Edith Gruschka, Nikolaistraße 15 mit Herrn Franz Weigert, 
Hohenzollernstraße 127. 

23. 10. 16 3^2 Uhr, Wodientags-Synagoge der Neuen Synagoge: 

Frl. Suse Süßmann, Augustastraße 55 mit Herrn Hans Redlich, 
Goethestraße 24/26. 


Geburtstage 

12. 10. Else Brass 


60 Jahre: 

geb. Glücksmann, Agnesstraße 11, hptr. 


Barmizwah 

Alte Synagoge: 

22. 10. Werner Zorck, Sohn des Herrn Alfred Zorek und seiner Ehefrau 
Frieda geb. Freund, Matthiasstraße 95. Empfang bei Herrn Erich 
Engel, Viktoriastraße 68. 

5. 11. Leonhard, Sohn des verst. Herrn Dr. Walter Fuchs und dessen 
Ehefrau Hildegard geb. Tockus, Franz-Seldteplatz 9. 


Zur Barmizwah in der Alten S y n a g 0 g e müssen diejenigen Knaben, 
die Maftir oder die Haftarah vortragen wollen, wenigstens drei 




am Sonnenplatz 

Glas, Porzellan, Steingut 
Haus- und Küchengeräte 
Stahlwaren 

MimfiMiHitfiiiimiiiriiiiivimiiiitiifiiiiiiiiiiiiimmiiiimniM 

; ‘für yin«i<iii<Icrcr \ 

ASle Waren 
| für Haus u. Küche I 

Fachgemäße Beratung. 

Ü Aut Wunsch sachkundige § 
\ Verpackung und Versand § 

nun iiiiiiiMiiiiMiiiiiHiiiiiiiiMimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiT 



für Damen und Herren, wie Kostüme, 
Mäntel, Anzüge, Shorts 
fertigt als Spezialität auch aus eig. 
Stoffen. 

H. SEIDEMANN 

Taschcnstraßo 25. Fernruf 263 14. 

Wohnungs-Angebote 

und -Gesuche 

stets durch das 

Jüdische Gemcindcblatt. 


P S:; p u t h ' lErna Woltf 

werden tadellos 


kunslgcstopft, 

»"Hi Kanten und 
Kränzen, d durch 
Mottenfraß, Brand 
u^w. schadhaft 
Mnd. Ohlauor 
Straße 50, part. 
Telefon 305 GG. 


Dreiteiliger 
Schrank, Damen- 
‘-clircibliseh mit 
Stuhl, Vcrtikow 

Iti i*\vert zu ver- 
haufeti, Kohlen- 
"traße 8. fJrth. I. 
r* < M-«. Löwin. Bo- 
ht 11-12 u. 3-4. 


(jebraucht., mocL 
Gasherd gesucht. 

Magen, G<riH- 
parzerstrnße 30. 
Telefon 845 00. 


, Pediküre - Maniküre 

' ärztl. gepr. Heilmassage 

| in- und außerhalb 
Höfchenstraße 65, II 
Tel. 357 74 


Schülerin oder 
Lehrmädchen 

find, Ti ehe v. Aufn. 
I m. v. Pens. i. gut. 
jiid. Ifaus m. Fa¬ 
milien an s o hl. (Nä h c 
, d. Schule). Fr. Meta 
Jacob Karlstr. 8, 
II. Fänge, rechts. 



kauft Krause, 
Neue Gasse 20. 


Unterstützt das 
Jüd. Handwerk! 


B. ÄKOIMOÜICZ 


Herrenmoden 

Nikolahfr. 53,11 • Tel. 554 98 


Jch fabriziere 

Binder in verschiedenen Formen 
Schleifcnbindcr. Druckknopf binder, 
Diplomaten, 

Rogattcs mit und olino Band, 
Schals und Tücher. 

Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

Eugen I. Tischler 

Krawatten, und Schalfabrikation, 
Grähscliencr Straße 6. 

Gut erhaltene Nähmaschine zu kaufen 
gesucht. 


Müll! 



Deutsche 

Teppiche 

Julius Aller 


Schweidnifzer Sfr. 43b, I. 

Eiganng Hnmmerei 



zahlen f. getragene 

Anzüge 


Gute 

Feder-Betten 

E. Singer Ho. 

Ring 63. 


Gutcrhaltcnps 

Herren-Fahrrad 

z. kaufen gesucht. 

W. Schüfftan, 
Adalbertstraßo 140. 
Telefon 400 98. 


für 20.-RN. 

konfektioniere 
MaDtel od. Anzug 

aus Ihr. Stoff mit 
Zutaten auf Roß¬ 
haar. Für Sitz 
Garantie. Stein¬ 
borg, Wallstr. 35,1. 



Familien- 
Anzeigen 
in das 
Jüdische 
Gemeindeblatt 


Wir roten innen gut: 

Beachten Sie un seren 
Anzeigenteil1 


i beliebte Hiingenmarhe l! ? 
„Rldiler’s Diaupunht“ 

j extra dünn 

100 Stück Rmk. 5.— 

50 Stück Rmk. 3.— 
liefert in altbewährter, guter 
I Qualität Neulieiten-Groß-Vertrieb 

JBlfriede Riclkter 

Gutenbergstraßo 14, Garth II. 
Telefon 805 57. 



prima Anzüge, 
Mäntel usw. 


an Wiederverkäufer, auch 
einzeln, abzugeben. 

Ring 56, II 

vormittags von 9 bis 1*^ Uhr. 


ACHTUNG! 
Anfertigung von Herrcn-Gartlerobe! 
Ich fertige Ihnen Anzüge, Mäntel u. 
Paletots aus Ihren u. meinen Stoffen. 
Gute Paßform, beste Verarbeitung bei 
sehr billiger Preisberechnung. 
Proanpto Lieferung. — Spezialität 
Leinen- Anzüge für Auswanderer. 
Daniel Klein, Antonionstraßo 15. 


Größeres, gut erhaltenes, gebrauchtes 

Kinderdreirad 


zu kaufen gesucht. Dr. Breitbarth, 
Junkernstraßc 19. 


Eleftür. MerzälüSer 

für 20.— RM zu verkaufen. 

Dr. Gottschalk, Fr a n z-S c 1 dtc p'l'a t z 9. 


Zu häufen gesucht 

Gut erhalt. Teppich, 2^X3^ m und 
Reisokoff. Preisang. Jany. Opitzstr. 33 


Eiindergarderobe 

Wäsche, Schürzen, Aendernngen, 
ausbessern Kronprinzenstr. 77, Hof. 




Moderne Knöpfe 
Verschlüsse 
Elegante Gürtel 

Strümpfe und Wolle 
Herren- u. Domen- 
Futterstoffe. 

Alle Kurzwaren bei 

AVieißenherg 


Albrechtstr. 53 


U 


Tel. 679 35 


Ich bügle für 1,— Mk. 

Anzug / Palclol / Kostüm 

Reparaturen, Aendern 
Wenden 

Rapid Inh.: Ucko 

NUR Höfchenstr. 94 — Telef. 339 46 

Abholung und Lieferung frei. 


Aus liirem Stoff 

konfektioniere ich einen gut passend. 
Anzug oder Mantel mit sämtl. guten 
Zutaten für 25 Rmk. Für guten Sitz 
wird garantiert. 

G. Herzberg, Wall'strnßc 31, I. Et. 


Far Wirtsdiaflsberatuiig 
Kalkulation 
Defriebsberatung 

Dr. Alfred Hirsclifeld, Volkswirt 

Breslau 3 , Tauenfzienstr. 3 

Hofgebäude rechts — Telefon 530 02 


Wenn 






Kamme rjägerei 

dann DalBmann 

Jetzt Viktoriastraße 65 

•> Telefon 373 93 
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Gottesdienst-Ordnung 


Kalender 

Alte Synagoge 

Neue Synagoge 

9. Oktober 

14. Tischri 

lYDD llD 

mon H), abends 17.15 

morgens 7, abends 17.15 

9./10. Oktober 

15. Tischri 

JTDD’l 'K 

Vf 1 rmd 17.15 

> men » ns 6.30, 8.30, Predigt 10 

Schluß 17.52 

Festgottesdienst abends 17.15 

Vormittag 9, Predigt 10 

1 III. B. M. 23,23-44. 2. V. B. M. 16,13-15; 
Jesaja 35,1 

Festgottesdienst abends 17.15 

Vormittag 9, Predigt 10, Festausgang 17.50 
1. V. B. M. 8,1-18. 2. III. B. M. 23,42-44; 
I. Könige 8,2 

10-/11. Oktober 

16. Tischri 

mron »a 

12.—14. Oktober 

17.—19. Tischri 

ninan bin 

morgens 6.15, abends 17 

morgens 7, abends 17.15 

III. B. M. 23,33-44 

14./15. Oktober 

20. Tischri 

tmen 

Vorabend 17 
morgens 6.30, 8.30 

Schluß 17.41 

Freitag Abend 17 

Vormittag 9.15, Sabbathausgang 17.40 

1. II. B. M. 34,1-26; 2. V. B. M. 16,15-17; 
I. Könige 8,22 

16. Oktober 

21. Tischri 

Km rwwn 

morgens 6, abends 17 

morgens 7, III. B. M. 23,33—44 

16./17. Oktober 

22. Tischri 

w 

Vorabend 17 

morgens 6.30, 8.30; Predigt u. Seelen- 
gedenken 10 

Festgottesdienst abends 17 (Schlußfest) 
Vormitt. 9, Predigt u. Scelengedenkfeier 10 
1. V. B. M. 10,12-11,21. 2. V. B. M. 28,2-6; 
I. Könige 8,54 

17./18. Oktober 

23. Tischri 

nrifcw 

,Tvin 

Vorabend 17 

morgens 6.30, 8.30, Schluß 17.27 

Festgottesdienst (Simchat Thora) abds. 17 
Vormittag 9, Predigt 10, Festausgang 17. b 
1. V. B. M. 33,1-34,12. 2. I. B. M. f,l-2,3; 
3. V. B. M. 4,2—4; Josua i,l 

19.—21. Oktober 

24.—26. Tischri 


morgens 6.30, abends 16.45 

morgens 7,15, abends 17 


Alte und Neue Synagoge: Das Mitbringen von Fahnen in die Gemeinde-Synagogen am Simchat Thora-Abend ist nicht gestattet. 


Verehel. Arzt Marie Bacck geb. Erne, Neue Schweidnitjerstraße 11 

Kleinrentner Max Landsberg, Bischofswaldcr Straße 2 

Kfm. Hugo Zweig, Goethestraße 53 

Verw. Kfm. Brigitte Dura geb. Lovänyi, Neumarkt 40 

Arbeiter Paul Reiß, Klosterstraße 139 

Landarbeiter Alfred Geisler, Karuthstraße 17 

Elektromonteur Gerhard Geisler, Karuthstraße 17. 

Übertritte bzw. Rücktritte in das Judentum 

in der Zeit vom 16. September 1938 bis 30. September 1938: Keine. 

Beerdigungen 

Friedhof Cosel: 

5. 9. Martha Leschziner geb. Königsb rger, Straße der SA. 58 

5. 9. Rahel Mandowsky, Opperaucr Si aße 10 

6 . 9. Georg Hoffmann, Höfdbenstraße 69 

7. 9. Marta Herz, Gartenstraße 104 

7. 9. Margarete Juliusburger geb. Pariser, Sonnenstraße 21 


Monate vorher schriftlich im Gcmcindcbüro, Wallstraße 9, angemeldet 
werden. 

Neue Synagoge: 

15. 10. Hans Gocrkc, Sohn des Herrn Obcrlandesgerichtsrat a. D. Bernhard 
Gocrkc und der Frau Edith geb. Breit, Fehrbellinstraße 10 
22 . 10. Ernst Wulkan, Sohn des Herrn Arthur Wulkan und der Frau Rosa 
geb. Kassel, Tclegrafcnstraßc 8; Empfang bei Wulkan, Sonnenstr. 19. 
Abraham Mugdan-Synagoge: 

22 . 10. Manfred Feige, Sohn des Herrn Max Feige und seiner Ehefrau 
Betty geb Gottheincr, Opi^straße 26. 

Austritte aus dem Judentum 

in der Zeit vom 16. August 1938 bis 31. August 1938: 

Verehel. Kfm. Ida Kraut geb. Benditt, Lcwaldstraßc 28 
Verehel. Arbeiter Bianka Weincrt geb. Thiel, Karuthstraße 11 
Verw. Flcischcrmcister Elise Pietsch geb. Caro, Zimmerstr. 4 
Büroangcstclltc Frida Galewsky geb. Wuttke, Moritzstraße 50 
Friscurmcistcr Max Jacnickc, Höfchcnstraße 96 


Jüdische u. hebräische 

Literatur 


/ 


Sämtl. Kultusgegenstände 

Reiche Auswahl bei 


; mm&m % 


ESLAIJ 

Karlstraße 7 

Telefon 576 93 



ZEICHENWEISE 


SCHRIFT-, PLAKAT-MALEN 
REKLAME-ENTWÜRFE 
ZEICHNEN NACH MODELL 


AßTUE! SCHWARZ 

MO IU TZ STR. 33, RUF 30557 


EngliscMprncliiinterriclit 

Handelskorrespondenz 

Einzelunterricht; Zirkel; auch Kinder 

Werner Hamburger 

Strafte der SA. 85. Behördl. genehm. 
Priv.-Sprach-Lehrer. Ruf: 350 70 


Italiauf 

Liefere Baupol.-Pausen. Grundriß- 
pläno — Schwammunlorsuchung. 
Telefon 847 00. 


Reklame-, Schrift- und 
Freihand-Zeichnen 

für Auswanderer behördl. genehm. 

Jul. Benjamin 
Junkcrnslraßc 19 1. 51h. II 


Spanischer Unterricht 

einzeln u. in kleinen Gruppen, 
auch für Kinder, best, empfohl. 

Ernst Lindncr 

Behördl. zugel. Privatlehrer 

Breslau 13, Hohenzollernstr. 68 

Schrlftl Anmeldungen erbeten 



h ehörd l ich ge n e 1 1 m i g t 
Breslau 18, Eichendorffsitraßc 29, III. 
Telefon 814 24. 


Lohrkurse für Kochen — Backen — 
Konfekt. 

Abgabe von Kochrczcptbüdhcrn. 


~Q Alle JUd.Kreise ln Obersdileslen ©== 

= erreicht eine Anzeige Im == 

1 Jäd.Gmeinilelilalf für Gbersäilesien“! 

=Anzeigenschluß SÄSSf'Ä£| 

— Anzoigen-Aou. ln Breslau: Druckerei Sdiatzky, Nikolaistrak — 


Pedicure 
Manicure 
Alice Koslerlitz 

SadowastraOe 43, 
Telefon 377 30. 


Für Abendkurs — 

Montag und Dienstag jeder Woche 

In Zuschneiden, Nähen 
und Schneidern 
von Kinderkleidung 

werden noch 1—3 Damen gesucht. 

Anna Rading-Silher 

Stickcreimeisterin und Schneiderin 
" Stiftcrstraße 4. " 


übersee-L_ 

!^I Auswanderern erteilt 

Schweiß-Unterricht 

Schloiserel E Königtberger 

Tel. 29042 Altbüßer Straße 61 
Auskunft 16-18 Uhr 


(Privat-tSaterricfit 

in ff. Damenschneiderei an eig. Gar¬ 
derobe. Bek. erfolgreich. Sehr billig 

Marftia Sander 

Schillerstraße 8 

Sprechzeit 1-3 Uhr - Telefon 322 77 
- Behördlich genehmigt- 


AUSWANDERERN 

lehro ich in einem 3 monatlichen 
Fachkursus das 
Klempner- u. Install.-Handwerk 

Sorgfältigste), praktische u. theo¬ 
retische Ausbildung. Neu aufge- 
luommen: Metallbuchstaben-Eirmen- 
schiMer. Beste Referenzen. Behörd¬ 
lich genehmigt. Lehrpläne und 
Bedingungen durch 
HEINRICH KÜHNBERG 
Liegnitz, Goldberger Straße 74. 



izr-’.-T—. . 

O ®<msüsm<läen, O 


Haase-Quelle 

Maier's gute Stube 

Straße der SA. lö, Trdfp. d. gut. Ge- 
sellßchaft. Jed. Sonntag; gT. ß-Uhr-Tee. 
ff. Kaffee SOPf., m.Geb.60Pf. Tel.87533. 


Restaurant u. Cafe Glogowski 

Schweidn. Stadtgr. 9,1 Tel. 26267 
Wein- u. Bierstuben, Spiel-, 
Vereinszimmer. Ausricht sämtl. Fest- 

lichk. Unt.Aufs.d.hles.Rabblnats 


Ueo Wolff 

bekannt gute Ktiche 

Tauentzienstr. 12, Ecke Anger 
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7. 9. Kind Abt 

13. 9. Rosalic Todtmann, Rcidhstraße 6 

13. 9. Emmy Haberkorn gcb. Hirschfeld, Briskestraßc 4 

10 . 9. Fanny Boronow geb. Biberfcld, Clausewitzstraßc 6 

16. 9. Rosa EU gcb. Schcpscl, Freiburger Straße 5 

19. 9. Jenny Löwcnthal geb. Stein, Menzelstraße 93 

19. 9. Agnes Schäfer geb. Perls, Sadowastraße 73 

20 . 9. Martha Bujakowski gcb. Mondry, Viktoriastraße 47 

22 . 9. Felix Dambitsch, Moritjstraße 35 

23. 9. Lina Leopold geb. Ring, Lütyowstraßc 28 

28. 9. Anna Korn gcb. Engländer, Höfchenstraße 96 
28. 9. Isaac Lcsser, Steinstraße 9a 
28. 9. Paul Riesenfeld, Höfchenstraße 3 
28. 9. Renate-Esther Roscnbaum, Sadowastraße 9 
30. 9. Charlotte Schneider geb. Beuthner, Feldstraße 38 
Friedhof Lohestraße: 

7. 9. Samuel Nebel, Kirschallec 81 
9 . 9. Cella Silberstein, Hohenzollernstraße 72 
12. 9. Hedwig Cohn gcb. Hirschei, Hohenzollernstraße 69 

21. 9. Berta Boehm geb Sonnenfeld, Steinstraße 3/5 

30. 9. Rosette Salingcr geb. Ehrlich, Charlottenstraßc 24 


Neuer Beerdigungs-Inspektor 

Unser langjähriger Beerdigungs-Inspektor, Herr Louis N e u mann, 
ist mit Familie nach Südamerika ausgewandert. Wir wünschen diesem ver¬ 
dienstvollen, eifrigen und umsichtigen Mitarbeiter und seiner Familie alles 
Gute in der neuen Heimat. 

Zu seinem Nachfolger ist Herr Max Ehrlich, Breslau, Viktoria- 
straßc 45a, bisher Prokurist der Firma Josef Kober, Breslau, Wiljmann- 
Straße 8, bestellt, worden. Der Vorstand der Synagogen-Gcmcinde. 

. (Schluß der Bekanntmachungen der Synagogengemcinde.) 


RedakfionsscEiluß für Nr. 20 v. 25.10. 38 

Montag, 17. Oktober 

Anzeigenschluß: 

Mittwoch, 19. Oktober (mittags 12 Mit) 


—i 


Nachrichten 

□BBISSEBDClEIHiaHlSiaBGlSOEIOöDSCIIlII] 

Jüdischer Kulturbund, Breslau. Dienstag, 25. Oktober, 20.15 Uhr, im 
Freundesaal, Gastspiel des Jüdischen Kulturbundes Hamburg, „Arm wie 
eine Kirchenmaus“, Lustspiel in drei Akten von Ladislaus Fodor. Einlaß 
nur mit Kulturbund-Lichtbild-Auswcis. 

Zionistischer Ortsverband Breslau. Zionisten treffen sich jeden 
Donnerstag, 20.30 Uhr, bei Glogowski, Schwcidnitzcr Stadtgraben 9. Bei 
der Zusammenkunft am Donnerstag, 13. Oktober Referat Dr. S gal lc r; 
..Die gesundheitlichen Voraussetzungen für die Palästinaeinwanderung . 

Am Montag, den 12. September, fanden im Anschluß an das Schul- 
Sportfest der jüdischen Gemeinde zu Berlin, auf dem Sportplatz im Grüne- 
wald die E n d w c t t k ä m p f c der jüdischen Schulen Deutschlands statt. 
Die Schulabteilung der Reichsvertretung hatte zu Beginn des laufenden 
Schuljahres Ausscheidungskämpfe für sämtliche jüdischen Schulen des 
Reiches ausgeschrieben. Die Sieger, die aus den Bezirkswettkämpfen her- 
vorgegangen waren, waren sodann zu den Endwettkämpfen nach Berlin ein- 
gcladcn worden. 


Teilnehmer waren, außer den Berliner Besten, 18 Schüler aus B res- 
1 a u, Düsseldorf, Hamburg, Herrlingen, Königsberg, Leipzig, Mannheim, 
Worms, Würzburg. 

Den Wanderpreis der Reichsvertretung errang in diesem Jahr die Schule 
in der Wilsnackerstraßc „Private höhere Schule der Jüdischen Gemeinde in 
Berlin“. 

Die ausgezeichneten Leistungen der Schüler und das lebhafte Interesse, 
das die Ausschreibungen der Sportwettkämpfe bei allen jüdischen Schulen 
gefunden haben, hat bewiesen, daß der beabsichtigte Zweck, die Förderung 
des jüdischen Schulsports, erreicht worden ist. Von noch höherer Bedeutung 
jedoch ist der Umstand, daß an den Ausscheidungskämpfen und Schluß- 
kämpfen unmittelbar bzw. mittelbar sämtliche jüdischen Schulen in 
Deutschland beteiligt waren und so zum zweitenmal eine gemeinschaftliche 
Veranstaltung des gesamten jüdischen Schulwcrks erreicht wurde. 

Die auswärtigen Schüler fanden als Gäste der Reichsvertretung im 
Sportheim, das von der Synagogengemeinde in Berlin zur Verfügung ge¬ 
stellt worden war, freundliche Aufnahme, wo eine Freitag-Abcndfeicr 
nach gemeinsamem Synagogenbesuch stattfand. 

Am Sonnabend war für sie ein Oneg-Schabbath Veranstaltet worden, 
am Montag erhielten sie im Rahmen einer kleinen Abschiedsfeier die 
Siegerurkunden und Prämien. 

Abschwimmen des Jüdischen Schwimmvereins. 

Am 29. September veranstaltete der Jüdische Schwimmverein im Hallen¬ 
schwimmbad im Anschluß an seinen Schwimm- und Bade-Abcnd sein offi¬ 
zielles Abschwimmen in Gestalt von Schwimmwettkämpfen. Der Vereins¬ 
abend sowie die Schwimmwettkämpfe erfreuten sich eines sehr guten Be¬ 
suchs. In seiner Ansprache führte der Vereins-Vorsitzende Dr. G o 1 d - 
Schmidt aus, das Abschwimmen beende die Sommertätigkeit des Ver¬ 
eins. Dr. Goldschmidt .dankte dem langjährigen Vorsitzenden und jetzigen 
Ehrenvorsitzenden des Vereins, M i e d z w i n s k i, sowie dem Geschäfts¬ 
führer Blumenthal und dem Sportleiter Pionkowski für ihr auf¬ 
opferndes Wirken im Dienste des Vereins. Sportleiter Pionkowski sprach 
Worte des Dankes für die mühevolle Tätigkeit des Vorstandes. Der Ver¬ 
ein besteht im Oktober 1938 zehn Jahre. — Die Kampfmannschaften des 
Jüdischen Schwimmvereins haben unter der Auswanderung ihrer besten 
Mitglieder zu leiden. Wenn jedoch die Leistungen im Durchschnitt recht 
Beachtliches ergaben, so ist* dies auf den vorhandenen Bestand an guten 
Schwimmern und Schwimmerinnen sowie auf gewissenhaftes Training zu¬ 
rückzuführen. Was man durch Training erreichen kann, zeigten besonders 
die Mädchen in einem mit Recht mit stürmischem Beifall bedachten 
Figurcnlegcn. — Ergebnisse: Bruststaffel für Mädchen, Gruppe 2, 
40 m: 1. I. Staffel. — Kraul mit Vorgabe, männl. 40 m: 1. Abraham. 
Gern. Staffel, männl., 40 m: 1. I. Staffel. — Brustschwimmen für Mädchen, 
Gruppe I mit Vorgabe, 100 m: 1. Gadiel, 2. Cohn. — Kraul, Mädchen, mit 
Vorgabe, 40 m: 1. Schieß (ohne Vorgabe), 2. Peiser. — Brustschwimmen, 
Mädchen, Gruppe II, 100 m: 1. Gabriel, 2. Kosterlitz. — Brustschwimmen, 
männl., 100 m: 1. Lauf: 1. Badrian 1:46,9, 2. Baron 1:49,9. 2. Lauf: I. Hart- 
manri 1:38,7, 2. Gerstel 1:39,3. — Wasserball: A gegen B 4:2. ^ * 
Sportgruppe Breslau im „Schild“, Reichsbund jüdischer Frou^-j-’-L "• 

In ihrer sportlichen Ausbildungsarbeit sind unsere ntTutn • 

Sportvereine Breslaus fast nur auf sich selbe* angewiesen. Der Wcu 
unserer Sportler mit den Sportkameraden ' jr anderen jüdischen Landet, 
verbände ist infolge der finanziellen Kosten fast undurchführbar. Die 
Sportgruppe Breslau im ,,Schild“-Sportbund zeigte aber am 18. September, 
wie wertvolle Arbeit in die Breite geleistet wird. Unermüdlich wurde den 
ganzen Tag um den Sieg gekämpft. Teilweise sind anerkennenswerte Re¬ 
sultate erreicht worden. Bei den Aktiven war erfreulicherweise die Jugend 
sehr zahlreich am'Start. Mark (Sportgruppe Reichenbach im „Schilcl“- 
Sportbund) lief in der Klasse Jugend-A die 100 m (Rasenbahn) in 12,5 Sek. 
Besonders zu nennen sind außerdem noch: Edith Jurke im Diskus mit 
23,80 m sowie Gertrud Epstein und Renate F reund mit ihren Hoch¬ 
sprüngen von 1.30 m. Den Schulstaffcl-Wandcrpreis des „Schild“ gewann die 
Jüd. Oberschule am Rehdigerplatz. Der Bar Kochba stellte eine Faustball- 
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Kühlschränke £. r Äe> 
Radio-Apparate 
Elektr. Waschmaschinen 

Rat und Auskunft bereitwilligst 

ERN/T E1F1EIC3 

Inh.: Ingenieur Max Fink 
Gneisenauplatz 1, Tel. 45262 


— JiwtSn)€MTB€lcre*l 


Bettwösche-Fahrikat. u. Stiftern 

proiswerl und schnell. 
KARL KALLMANN 
Antonienstraße 15 (Nicpoldshof) 
Portal 6 Telefon 20621 


— Lederkleidung-— 
Regenkleidung 

sehr preiswert 

Gebr.Tischler 

Taschenstr.l a,EckeOhlauer8tr. 


Hu* l Re l* h Ä S Jä? er l 


Y)nm.-Kleider, Hlusen, Kostüme 


Shorts , Sport - u. Arbeitskleidung 

fertigt, auch aus eigenen Stoffen 

B WILJL KUNTZE NACHF. 

Jäfprctl fdiön/efd 

0 :Teichstraße 11 Telefon 33910 
- Geschäftszeit 8—17 Uhr 


Lampen i.Ausiüantlßtuns 

Apnrle Kronen nnd Schirme 
„Lnmlnator Stehlampe“ 

Durch eigene Anfertigung niedrige 
Preise. Alle elektr. Oeräle. 

Lampen-Growsid 

Schloßohle 16 Telefon 564 98. 


Modernste 

ftosmef. Verfahren! 

flpoMer Fritz Strauch 

Breslau 13, Viktoria,straßc 91, II. 


KORSETTS mumm 

S Büstenhalter — MallanfortiguBg, 
Reparaturen, Wäsche 
» Margarete Ricsenfold, 

§ ViktoriastraOe 78. Telefon 363 11. 


mm/ 


Zigarrenhaus 

Eiugo laamöiirger 

Karlsplatz 5. Telefon 568 82. 


Für Auswanderer 

Tropen-j 

Leder-1 Bekleidung 
Regen-j 

EL. EiaETBfb&uroer 

jetzt Gartenstraße 49 


Auswanderer! Aus Ihren Stoff, fertige 

Sporthemden. Nacht¬ 
hemden, Bettwäsche 

Weißüart, Freiburger Str. 17,1. 


Hermi Kalmus 

F e cl i k U r e 

jetzt: Goethestraße 41 

Telefon »02 57. 


Elektr. Heizkissen 
Elektr. Inhalier Apparate 
Elektr. Lichtbügel 

Höhensonnen 1 Orig. 
Solluxlampen / Hanau 

Gummi-Wärmflaschen 

Gummistrümpfe Lasticflor 

SAN ITSTSHAUiS 

Max Pfeffermann 

Breslaul,Junkernstraße21 

Telefon 270 93 




i—MfülMe— 

wird preiswert genäht und gestickt 

Mech.StickerviSimmenauer 

Gold. Rndogasso 17. Telefon 535 78 

Abholung frei Haus. 


_ Ofenbauarbeiten 

jeder Art führt aus 

| Eduard Isaac I 

| Ofenbaiimstr. Friedrkhstr.21 8 

Telefon 27506 um.. 
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mannschaft. Resultat 1:1. Auch die ,.Alten Herren“ wollten nicht hinter der 
Juircnd zuiücksteben. In Mehrkämpfen der Altersklassen S9—97: 1. Max 
S ]> i c g c 1, Jahrgang 88 und älter: I. Z i 11 w i t z sowie einem 75 m-I.auf: 

1 Dr. Karl Fried versuchten die „Alten Herren“, eine Verbesserung 
ihrer bisherigen Leistungen zu erkämpfen. 1:1 hieß das Ergebnis der Faust- 

ikndspiclc zwischen dem Bar K hha und Schild. — Unentschieden 2:2 
, idten auch zwei kombinierte l »»('L.iilmannschaftcn in einem Kurzspiel 

2 mal 30 Minuten. ,,Schild" hatte b ■< » die Elf der Schlosserei Königsberger 

zum Gegner. Sportlehrer Gerhard Jurke brachte das große Programm 
pünktlich zur Abwicklung*. E. W. 

Zionistisches Jugcndsportfest in Brrslau. 

Auf Einladung des JTSV. Bar Kochba stellten sich anläßlich des 
Sportfestes der zion. Bünde zahlreiche Teilnehmer aus allen Jugendbünden 
den hebräischen Kommandos des Starters. Bei den Läufen konnten wegen 
des aufgcwcichtcn Grasbodens keine besonderen Zeiten herausgelaufen 
werden, in den Sprungkonkurrenzen dagegen konnte man sich über ein¬ 
zelne Leistungen freuen. Die Sieger stammten zum überwiegenden Teil 
aus den Reihen des Veranstalters, wenn sic auch für ihre entsprechenden 
Bünde antraten. Die Stimmung der Teilnehmer wie der jugendlichen 
Besucher war ausgezeichnet. — Einige Ergebnisse: 100 m Knaben A.: 
1. Facrbcr (B. K.); 100 m Knaben B.: 1. Schlesinger (Makk. Haz.); 100 m 
Knaben C.: 1. Schwarz (Hab.); 60 m Mädchen: 1. Berg (Wcrkl.); 100 m 
Mädchen A.: 1. Lesser (B. K.); 100 m Mädchen B.: 1. Pulfer (Werkl.); 
<SU0 m Jugend A.: 1. Herzberg (B. K.); 800 m Jugend B.: 1. Friedländer 
(Wcrkl.); 4 mal 100 m A.: 1. Bar Kochba, 4 mal 100 m B.: 1. Makk. 
Ilazair. Hochsprung, Knaben: 1. Badrian (B. K.); Mädchen: 1. Pulfer 
(Werkl.); Weitsprung: Knaben: 1. Herzberg (B. K.); Mädchen: 1. Pulfer 
(Wcrkl.). 

Tennis: Vereinsmeisterschaftsturnier „Blau-Weiß-Gold“ Breslau im „Schild“ 
Sportbund des Reichsbundes jüdischer Frontsoldaten. 

Die diesjährigen Meisterschaften des ,,Blau-Weiß-Gold“ brachten als 
erfreulichste Tatsache das gute Abschnciden der Junioren-Spieler. Das 
Herrcn-Einzel wurde durch die „letzten Vier“ jeder gegen jeden 
ausgcspiclt. Der Tischtennismeister des „Schild“-Sportbundes, Hans 
(,<>hn, wurde, obwohl erst achtzehnjährig, ohne Niederlage Meister. Drei 
fahre jünger ist der äußerst talentierte Walter Silberstein, der in 
. inem Dreisatzkampf das überzeugende Können des Meisters erzwang. 
I.utz und Walter Silberstein stellen noch den zweiten und 
.bitten Platz untereinander fest. 4. Franz Braunthal. Hans Cohn—Franz 
iriunthal heißen die Sieger im Herren-Doppel gegen Lutz und 
W.iltcr Silberstein. Diese Entscheidung brachte einen großen Dreisatz- 
kampf. Vier Silbersteins standen sich in der Vorschlußrunde gegenüber. 
Der oft siegreiche Hans Silberstein mit seinen beiden Jungen und seinem 
Neffen. Damcn-Einzcl: 1. Frau Cohn-Lobethal, 2. Frl. Ilse Stern- 
I) c r g. Wiederum siegreich blieb auch Hans Cohn mit seiner Partnerin 
Irl. M ^r. hier im Mixcd-Doppcl. Frau Cohn-Lobethal — 
J a f f gen nach schönem Spiel in einem Dreisatzkampf. Frl. 

i t iz Silberstein mußten infolge Zeitmangels streichen. 

... *(. ( dieser Klasse haben sich jedoch für ein Nachspiel gegen diese 
zur Verfügung gestellt. II. Klasse, Herrcn-Einzcl: 1. Dr. 
' , n h c r g, 2. Stern, 3. W o 1 f f und der Junior Peter Silberstein, 
nie die beiden Junioren Silberstein wurde Rudi Walter Sieger in der 
<hss( Jugend männlich II. Klaus Tarnowski, ein viel verspredien- 
I r Nachwuchsspieler. Jugend-Junioren weiblich: 1. Gerda 
M .nchler, 2. Ruth Heymann. Gute Leistungen waren auch hier fest- 
llbar. Die in dieser Klasse spielende, noch sehr junge Inge Sabatzki, 
igle sehr ansprechende Leistungen in ihrem Dreisatzkampf gegen Gerda 
Maschler. Hans Silberstein, der Jugcndleitcr, muß noch erwähnt werden. 
Verdanken doch seiner Schulung die Junioren recht, recht viel. E. W. 

. 

- ’ Ä 

, Lohn- und Gehaltsverhältnisse in USA 

:s ..Jüdische Auswanderung, Korrcspondenzblatt für Auswanderung und 
t ic dlungswcsen“, herausgegeben vom Hilfsvercin der Juden in Deutschland. 

^ * 1. Arbeiter 

Der durchschnittliche Verdienst der Industriearbeiter der Vereinigten 
'uafen betrug im Februar 1938 23.53 Doll, in der Woche, wobei der durch- 
ifnittliche Stundenverdienst sich auf 71 c stellte. 

' Wie überall, finden sich auch hier scharfe Unterschiede zwischen den 
einzelnen Gewerbezweigen; an der Spitze stehen auch in den USA. die 
Metallarbeiter und die (recht straff organisierten) Gruppen der Bauarbeiter 
find Drucker, während die Textil- und Bekleidungsarbeiter am schlechtesten 
t ntlohnt werden. Aus der Fülle der Angaben seien einige Ziffern hcraus- 
r<-griffen: 

-- Gewerkschaftliche Lohnsätze am 15. Mai 1937: 

Bauarbeiter Stundenlohn Doll. wöchentl. Arbeitszeit Std. 


gelernte (Durchschnitt) * 

1,36 

38,8 

Maurer 

1,49 

. 39,8 

Zimmerer 

1,29 

39,7 

Maler 

1,31 

35,8 

Bauhilfsarbeiter 

0,82 

39,6 

Mi- und Akzidenzdruck 
Handsetzer 

1,16 

40 

Mmdj’mistcn 

1,24 

39,7 

^ f rrü.irbeitcr 



' l»c Bäckereien 

1,25 

45,1 

* ?r B.ükcrcicn 

0,82 

41,5 


Tatsächliche Wochenverdienstc im Februar 1938: 


männliche gelernte und 


angelernte Arbeiter 

weibliche 

Dollar 


Stahl- u. Eisenindustrie 21,21 

— 

Automobilindustrie 26,13 

13,38 

Baumwollindustric (Nord.) 21,53 

14,53 

Chemische Industrie 29,96 

19,03 


Einwanderer geben ihre Verdienste mit 10 bis 18 Dollar 
in der Woche an, was ungefähr dem Existenzminimum des Einzelnen ent¬ 
sprächt Zumeist handelt es sich dabei um ungelernte Berufe, die sie er¬ 
griffen haben, um zunächst überhaupt etwas zu verdienen. 

Die üblichen Stundensätze für ungelernte Arbeiter (common 
labor) liegen zur Zeit um 53 c. Die in vielen Staaten gesetzlich festgelegten 
Mindestlöhne pflegen sich um 40 c je Stunde zu stellen. 

Neben den berufsbedingten Untersdiieden in der Höhe der Löhne prägt 
sich auch hier die Verschiedenheit der Struktur der Wirtschaftsgebiete 
aus. Zum Beispiel betrug der durchschnittliche Wochenverdienst der Textil¬ 
arbeiterschaft in Neu-England im Juli 1937 18,50 Dollar, in 4 südlichen 

Staaten aber nu»* 13,81 Dollar (rund 75 v. H.). Die Abstufung ist im ein¬ 
zelnen aus folgender Uebersicht zu erkennen: 

Stundenlohn (Anfangssätze) für weiße, erwachsene männliche ungelernte 
Arbeiter im Juli 1937: 


Neu-England-Staaten 

55 c 

Mittel-Atlantischer Bezirk 

55 c 

Nord-Ost-Zcntralbezirk 

56 c 

Nord-Wcst-Zentralbezirk 

52 c 

Süd-Atlantischer Bezirk 

47 c 

Süd-Ost-Zentralbezirk 

40 c 

Süd-West-Zentralbezirk 

41 c 

Gebirgsbezirk 

57 c 

Pazifischer Bezirk 

59 c 

Gesamtdurchschnitt 

53 c 


Der Unterschied in der Höhe der Entlohnung wird durch entsprechende 
Unterschiede in den Kosten der Lebenshaltung etwa ausgeglichen. Wäh¬ 
rend die durchschnittliche Monatsmiete einer Wohnung z. B. im mittel¬ 
atlantischen Bezirk sich 1930 auf 36,84 Dollar stellte, betrug sie im Süd- 
ost-Zentralbezirk nur 12,21 Dollar. 

Zur Erklärung der Lohnstufung muß aber außer der bereits ge- 
, streiften Verschiedenheit der Lebenshaltungskosten noch folgendes in Be¬ 
tracht gezogen werden: ^ ^.u-England, der mittelatlantische Bezirk, das 
nordöstliche Zcntralgebiet und ein Teil des pazifischen Bezirks sind die 
Gebiete stärkster Industrialisierung und intensiver Landwirtschaft. In 
solchen Gebieten pflegt der Arbeitslohn hoch zu sein. Im Süden hingegen 
ist die Industrialisierung noch nicht so weit fortgeschritten; die Landwirt¬ 
schaft wird extensiver betrieben (Baumwollplantagen usw.); dazu kommt 
die billigere Arbeit des Negers, so daß hier der Lohndurchschnitt niedrig 
ist. Die verhältnismäßig hohen Löhne des westlichen Gebirgsbezirks spiegeln 
langsam fortschreitende Industrialisierung bei knapper Bevölkerung. 

2. Angestellte. 

Das Material, das uns zur Darstellung der Einkommensverhältnisse der 
Angestellten zur Verfügung steht, ist lange nicht so umfangreich. Immer¬ 
hin dürfte es ausreichen, um ein ungefähres Bild der Verhältnisse zu 
skizzieren. 

Die Durchschnittsgehälter der Angestellten in den Fabriken 
im Staat New York betrugen im Oktober 1937: 

Wöchentliche Gehälter in Dollar 



Stadt New York 

übrige Orte 

männlich 


45,25 

44,48 


weiblich 


23,80 

21,50 


Für einige Berufe 

in New 

York Stadt sind wir auch über die 

niedrigsten und höchsten bezahlten Beträge unterrichtet (Mai 

1937): 

Berufe niedrigstes 

höchstes 

durchschnittliches 



Wochengehalt in 

Dollar 


Kalkulator 

18,46 

225,— 


52,14 

Buchhalter 

12,— 

90,— 


29,60 

Rechnungsprüfer 

19,80 

208,— 


51,91 

Sekretäre: 





männlich 

15,— 

140,60 


35,52 

weiblich 

14,— 

100,— 


31,28 

Maschinenschreiber 

10,— 

47,30 


22,67 

Aufsichtspersonal u. 





gehobene Posten 

15,- 

575,— 


54,45 


(Fortsetzung folgt.) 


Verantworte: Für d. redaktionellen Teil Manfred Rosenfeld, Anzeigenteil: 
Siegfried Scha^ky; Verlag E. Scha^ky, sämtlich in Breslau. Lohndruck: 
Druckerei Schatjky. D.-A. III. Vj. 1938: 5141 Expl.; z. Zt. gültig Preisliste 5. 

Geschäftliches (Außer Verantwortung der Rede.Uion). 

Vorliegende Ausgabe enthält eine Beilage der Firma Centawer, 
Schmicdcbrücke 7—10. 
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- hersicdlung nadi Haifa sage ich a Wen meinen 
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Freunden lierzli Jr LEBEWOHL1 

iJkieda J£ietktenstein 
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Br. phil. WERNER COHN 
HELLA COHN geb. Levy 

zeigen ihre am 24. September 1938 vollzogene 
Vermählung an. 

Breslau 13, Augustastr. 55 Berlin 

Florenz, Via Eleonora Pimentei 4 


r 


Auswanderer 

Haus- und Küchengeräte 

Sämtliche elektrische Geräte und Maschinen 

Kühlschränke 

(Frigidaire — Bosch — Brown, Bowerl & Co,) 

Waschmaschinen 

Arthur Lomnitz 

Gartenstr. 47 (Pobert Altmann) R u f 32206 


Q&ai HcuLihab 

"paA/zeMan. 

JULIAN SCHUCK 

Breslau Garlenstraße 64 


r 


KURT 
LÜC1E 

preb. *•' 
Y r r n. 
d a n k c n uh i ! 
ihrer Angehörig* 
Auf merk 
Hindenburg O- 


sonsKi 

■OfiSKI 

’ rmnnn 

1 h. 1 t c 

im Namen 
n * "r erwiesene 
ten. 

Sept. 1938 


EDITH IIA IJSCHNEE 
MARTIN SCHÜFT AN 

Verlobte 

min nnw 5699 

Telegrafen str. G Höfcbemstr. 71 




Eva-Ellen Schreiber 
Bernhard Rosenberg 

Verlobte 

Breslau 18 Hachenburg/Westerw. 

Straße der SA. 135 Coblienzcrstr. 
Regensburg 
Beth-Chaluz 


f Kleider und Blusen 

finden Sie 

modisch und preiswert 

bei 

Weitem Co. 

Breslau, SchweidnilzerStr 34/35 fMercedcshans) 


"\ 


ERNA SINGER 

RUDOLF TICHAUER 

Verlobte 

Breslau Hindenburg 

Viktoriastr. 33 Rcitzcn-stcinpl. 4 
Empfang findet nicht statt. 


Agathe Ledermann 
Günter Oppenheimer 

Verlobte 

Breslau, 7. Okt. 1938 Philadelphia 


Geflügel-'Großhandlung 

I£- 

Volks- und Landwirtachaftsbedarf G. rn. b. U. 

Gartenstr. 38 S e 0 rth,,us 

Sorten Mast-Geflügel 

Kempinski-Kaffee, Tee, Weine 

ff- Wurslwaren neukoscher 

Spezialität: Räucherwurst Vs kg 40 Pfg. 
Dieselbe mit Fett % kg 45 Pfg. 

Te/efonlsche Bestellungen sofort frei ITaus^^C 


Leopold Bermann 

Damen- und Mädchen-Mäntelfabrikation 
BßESLÄU I, Reuschestr. 55 
Oegr. 1887 


©<2ß>E*. XtZßDÜGir 

Schweidnitzer Straße 33 

Mofifew, ledenporen 

8eit ca. BO Jahren im Familienbesitz 


0 



Margot Birkenfeld 
Willy Samuel 

V c r 1 o b t c 

Breslau Berlin-Wilmersdorf 

Gartenstr. 3t Guatemala 

im September 1938. 


r 


J 


Die Geburt einer Tochter zeigen 
hocherfreut an 
Jerusalem 

Rchavia A-G. Ihn Shaprwd Re 

Bruno Fuchs und 
Frau Edith, geb. Hamburger 


V 


Dir' Vermählung ihrer Toehter 
Fanny Brass mit Herrn Herbert 
Krämer zeigen an 

Max Brass und 
Frau Grete, geb. Schul* 

Neurode 

Die Trauung findet am 23. Okt. 38, 
12!4 Uhr in Breslau, llindcnburg- 
platz 9. statt. 


Unsere T r a u u n g findet am 
Mittwoch, 12. Oktober, %12 Uhr, 
in der Wochentags-Synagoge statt. 
KÄTHE FUCHS 
DAGOBERT BRÜCK 

Breslau, im Oktober 1038 


3>utiv 


w öusti Ilerzberg n^r 

Agnesstrflße 11,1 Telefon 51767 

Reproduktion, von Dokumenten 
Paßbilder etc. 


Else Scan ul, geb. Roth 

SlroBc ticr S\. 70 

(Fahrstuhl) — Telefon 393 40 

Einfache und elegante Wäsche 

Morücnrütlie mr Dumrn ii. Hrrrrn 
nnDnnfcrltgung — Änderungen 

StofTn nehmo zur Verarbeitung an 


STATT KARTEN1 

ERWIN DEUTSCH 
STEFFI DEUTSCH geb. Buch 

(lia-nken zugleich im Namen ihrer 
Eltern fiir die zur Vermählung 
erwiesenen A ulf m c r ks am k ei teil. 
Breslau, im September 1938 

-— ------ 

-- - 

Heinrich Tischler u.Frau 

danken gleichzeitig im Namen 
ihres Sohnes Hans-Peter herzlichst 
fiir die zur Barmizwah erwiesenen 
Aufmerksamkeiten. 

Breslau, Lothringer Str. 9 


Mosel-, Rhein-, Bordeaux-, 
Burgunder-Wein aus guten 
Jahrgängen unter anderen: 


Hans Abraham 
Susanne Abraham,geb. Keiler 

danken gleichzeitig im Namen 
ihrer Eltern fiir die ihnen zu ihrer 
Hochzeit erwiesenen Aufmerksam¬ 
keiten. 

Breslau, ,im September 1938 
Gutenbergstraße 52 



Jun^eselfe 

jüd., Ingenieur, vermögend, 38 J., mit 
besten Auslandsbczicliungcn, sucht 
jüd. Lebenskameradin ohne jegliches 
GeUfinteresse. Amg. unter K R 1259 

au die Expedition dieser Xritg. erbet. 


p. Fl. 

1,45 

1,95 

2.30 

1,65 


Pkk 


Gartenstr. 40 

Tclelon 3 07 22 

das Spezialgeschäft für 

Lebensmittel, 
Wurslwaren, ©ösl 

Neu eingefiihrt: 

Ncukoschor Fett- u. Räucherwaren 


Rheinwein 

1934 er Kallstadfer Weg .... 

Wachstum F iltsch 
1937 er Selzcr Osterherg .... 

Wach st um Stnib 
1933 er Königsbacher Miihlweg . 

Wachstum Depre 
Moselwein 

1933 er Lhscrer Niederberg 

Wachst um Winzorvf rein 
1937er Zeller Schwarze Katz . . 2,00 
Weiße Bordeaux-, Dessert-, 
Ungarwein unter anderen: 
Original Douro-Portwein .... 2,15 
1931er Haut Sauternes .... 2 80 
1920 er Tokayer, sehr mild herb 3)00 
Weinbrand, Likör, Rum, Arrak 
unter anderen: 

Prima Weinbrand 

per Flasche 3,30, 3,55, 3,90, 4,25 
30% Kirschlikör 2,30, 35% Kakao mit 
Nuß 2,90, 40% Allasch u. Goldwasser 
n. Kurfürsten 3,00, 32% Kroatzbcere 
und 35% Blutorange und 35% Cherry 
Brandy 3,60 

Weingroßhandlung 

lieinrhb Düdiler 

Breslau, BUilnerslr. 26/27 

Gegründet 1876 — Telefon 50203 


Bekanntschaft 

sucht jüd. Rcntnen Anf. GO, noch sehr 
rüstig, mit jüd. Frau im Alter v. 50 
bis 00 J. mit Herzensbildung, zwecks 
spät. Heirat. Off, n. Q 53 Exp. d. Zt. 


Alleinstehend, jüd. Herr 

wünscht Bekanntschaft mit jüd. Fräu¬ 
lein bis 43 Jahre, vollschlank, zwecks 
Gedankenaustausch u. Heirat. Diskr. 
Ehrensache. Off. u. M F 1235 E.d.Z. 


§. 


Herrenausstatter 

Schmiedebrücke 84/65 

Auswandererausstattungen 


Maßanfertigung 
von Herrenwäsche 

Hemden-Klinik. 


Tüchtige jüdische Hausschneiderin 

gesucht. Referenzen und Preisangabe 
erbeten. Off. u. F Sch 1092 an die 
Expedition dieser Zeitung. 


| Erfolge im Ausland) 

5 können Rin Sf.lmn uto- vn, Hl 


können Sie schon hier vor- *—• 
bereiten durch Teilnahme 
an einem für Auswanderer 
behördlich genehmigten 

Reklame-Kursus 

Er lehrt Sie die zielbcwußte 
Planung und Gestaltung 
eigener und fremder Wer¬ 
bung u. ist deshalb gleich 
wichtig für Unternehmer 
wie Angestellte. 

Intelligenten Umschichtlcm 
bietet freiborufl. Betätigung 
als Werbeberater günstige 
Aussichten. 


' 



Büro- u. Werbedienst K. Jorysz 

Gutenbergstr. 14 Tel. 809 41 

_ 


CZ3 


!pAUujÄ-hAiii> 

w,, \mU/COJUiLWIU. 


f 7 j)ELZE 

V äußerst günstig 
J kaufen Sie bei 

LESSMANN 

Telefon Nr. 262 87 

nur Neue Graupenstraße 14,11 

m Kein Laden ps ,. ■ •• y.'sm 

erren-Wäsche 

Maßhemden, fertige Hemden 

ti. alle Artikel f gotgekleld. Herren 

auch für Auswanderung 

emden-lHinik 

Friedländer-Teller 

Junkernstr.8 Telefon5756G 



Wurst- u. Fleiscim/nren 


Bekannt 

gute - -- 

Max Kochmann, früh.]nh.d.ehemal.Spc- 
zialwurstfabr. A Orkin, Hildesheim, jetzt 

Ratlbor 0/5\, NeumarktIO.Tel. 2277 


Jlawncnstifllzerci 

9 i. Jlrimiaiin 

Straße der SA. 111 , 1, 
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Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Tcil- 
°± me , bc '.™ Hmscheiden meines geliebten, unver- 
gcßlichen Mannes und Vaters 

Etudollf IPerftfas 

spreche ich hiermit unseren herzlichsten Dank aus. 

Minni Peritz geb. Gabriel 
n i c ,. Hans und Günther 

Breslau, Gab^str. 70, im Ok tober 1938 


10. Oktober 1938 


Iah ± m Ju. Oktober verschied in der Blüte seiner 
Jahre nach kurzer, schwerer Krankheit unser all- 
verchrter Vorsi^ender und Kegelbruder 

Sportkamerad 

Kcadoli? Peizl&z 

Wir bedauern aufs schmerzlichste den Heim¬ 
gang dieses vortrefflichen Kameraden und werden 
sein Andenken stets in Ehren halten. 

Breslau, den 3. Oktober 1938 

ir * eine Kegelbrüder 

„ Kegelklub Sportfreunde 1936. I.A.: Paul Dallmann 


t —- 




os ^ ad l kU u ZCr Kr . ankheit verschied unerwartet am 
T,' n . mc,ne gclicbtc Schwester, unsere 

iantc, Schwiegermutter und Schwägerin 

Rosette Salinger 

geb. Ehrlich 

Breslau, Charlottenstr. 24, d. 30. September 38 
ß Im Namen der Hinterbliebenen 

Betty Lehmann, 9 eb.Ehrlich 

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. 

DmwW* SP - rCd,e meincn herzlichsten 
Vf k ' dlc crwi «cne Teilnahme aus. 

l,z— aaaaegB an— 


, Fiir d!ie vielen (Beweise inniger 
Teilnahme bei dem Ilinscheiden 
unserer gelebten Mutter, Frau 

ßanes Schäfer 

, ffeb. Poris 

danken wir auf diesem Wege 

herzlichst. h 

bie trauernden Kinder 

Breslau, Sndowastraßo 73. 


lür die vielen Beweise anifrich- 
tiger Teilnahme beim Heimgange 
memer geliebten Frau und unserer 
guten Mutter danken wir herz¬ 
lich st. 

Ewald Juliusburger 

und Kinder 

I " Breslau, im Oktober 1938 
Sonnenstraße 21 


im r Vo , rabc . nd dcs Versöhnungsfestes entschlief 

ÄÄr- iicbcr sdiw ^ 

Siegfried Hirschfeld 

Breslau, Gutenbergstraße 39, 4. Oktober 1938 
In tiefstem Schmerz 

£»«,*“? t lir schf eld, geb. Birnbaum 
Margarete Hirschfeld 

—.. üUia: 


elze-Siiiion 

Büttnerstr. 20-27 

M Itbekanntes Spezialgeschäft 
»» und Maßkürschnerei 

iTiitfusc 

jfatßen 

JBfäntef\ 

Umarbeitungen n. neuesten Modellen 


SC t erem Leiden «"Schlief mein innig- 

Meier Gotihilf 

Im Namen aller Hinterbliebenen 

Sara Gotthilf, geb . Tau 

Breslau, Freiburger Str. 42, 2 . Oktober 1938 


Rj 

ILTv n 't'üjt/ISgüTgy i 


Schneidormeisforin, Goothostr, 23 hülr 

SE!w lt .. ihre Werks,ä! *° für feinste 
Maßanfortigung. Sie worden bei Ihren 
Bestellungen richtig beraten 
Telefon 857 88. 


0-eJt^a. i$jlc bitte, da\att, 

den Gegenwert der Ihnen gesandten 
■Neujahrskarten zu überweisen! 

Vretyatie *t Jxe, nießt, 

dies bald zu tun! 

r .. Choren, Berlin - Halensee 

Kuslnner Straße 9;. Postscheckkonto Berlin 160801 


0. Eisinger i 

Schneider für feinste Damenmoden 

Höfchenstraße 18 • Tel. 31824 


Heute verschied nach schwerer Krankheit im 
ff -Lebensjahre unsere gute Mutter, Schwieger¬ 
mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Schwester 

Frau Selma Steinitz 

geb. Steinig 

kcit E L"| LcbCn VO i'u r ^ rb „ cit ' Güte u " d Selbstlosig. 
keit hat seinen Abschluß gefunden. 

BrCS !r U „’l S i dl u C - i c nStr :, 8 ’ Berlin - Ess «”' Leed, 

(Engl.), Haifa, den 2 . Oktober 1938 

Oie Hinterbliebenen 

Die Beerdigung hat Dienstag, den 4 Oktober 
vormittags 11 Uhr, auf dem Friedhof Cosel sta« 
feben d “" V ° n Uc ' 1 e 1 dsb <?seichcn bitten wir abzu- 



Gescfow. Silheriüiann 

Gartenstr.85 OhlauerStr .84 

K.Off0r Ecke Schuhbrücke 

Handfaschen 

Lederwaren 

Spezialität: Koffer für Übersee 

Beratung kostenlos 


moderne Leibwäsche, gute Belt- 
Tisch- und Wirtschaftswäsche,' 
nur solide Qualitäten, billige 
Preise, da keine Ladenspesen. 
Augustastr. 67, hptr. Anruf 399 72 . 


Möbelhaus —- 

IPAUIL JSISSEGER 

Klosterstraße 53 — Telefon 213 21 

^ empfiehlt das ideale 

Slahlrohr-CouchBeli 

. ,| , . nur RM. 116,— 

Reichhaltiges Lager in Moboln u. Polsterwaren aller Art 


Schein Sie das Alter Ihrer zurück- 

d elbenden Angehörigen oder Ihr 
eigenes bis ans Lebensende durch 
eine h°h e Zinsen bringende, 

größte Sicherheit bietende 

Leibrente 

N4h;tes durch SimGOIl VlCtOT 

Breslau 18, Frobenstr. 8 

r _ Versicherungen aller Art 

Prochor Nr. 00103 (2 —U Uhr). 


Felix Martin ♦ Walter 

Jorysz 

staatlich zugel. Privatmusiklehrer 

Mgl.d.Rvb. d. J. Kltb. i I). 
Gutenbergstr. 14, T. 80941 

unterrichten: 

Musiktheorie 


Orgel 
Kontrabaß 
B a ß t u ba 


Violine 


Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim 
mscheiden meines geliebten, unvergeßlichen Vaters 

Albert Jsaac Lesser 

spreche ich meinen herzlichsten Dank aus. 

Breslau, Steinstraße 9a 

Im N ü en dcr Hinterbliebenen 

. Meta Lesser 

Crt -i I,| ''V|-y-- '"*** 




- Zu jeder Gelegenheit! _ 

senden sie Ablösungstelegramme 

Jer „Chewrass Gmlluss Chessed Umischan Aweillm e. V.'* 


Geschäftsstelle: Hohenzollernstraße 6f 


ss.. 


pferrchmiedesb; 03 

/einen u.lfasche 

Telefon 26070 * 


Inhaber 8 alo Prager 

Reuscheslroße Nr. 00/01 

Herrensloffe 
Dam er» Stoffe 
Seiden 

Futterstoffe 

Qualitätswaren in großer Auswahl 


Ruth Kaiser-Cohn 

Korsetts-Büstenhalter 

Maßanfertlaiino . Änderung 
WIENER MODELLE ü 

Breslau 

Kronprlnzen8tr.77.ll 
Fernruf 802 21 


Beratung 


bei Geschä fisverkauf 
Geschäftsauflösung 
Vermögensverwaltung 

ßdolff Gotfschalk 

früher Konkursverwalter und 
gerichtl. vereld. Sachverständiger 

Sadowaftr.43 f Ruf 30957 

Sprech*t.8-9 u.18-19 n tel.Anmeldg. 
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]r-n Mäntel /f/ 

jZb Paletots j4y 

J v!^ 

o-Beiaizfelle P F15 G G 5* S 

1/.Z, in großer Auswahl Sl"?* | 



Jüdischer Kraftfahrer 

Suche p. s. Chauffeurstellung, 10 J. 
Fahrpr., Wagenpfl., m. kl. Rep. vertr., 
nücht., verh. Korn, Bahnhofstr. la. 

Früherer jüd. Vertreter 

m.Arbeitsbuch, langj. Autofahr., sucht 
Bcschäft. als Chauffeur, Wagenwäsch., 
Fcnsterrcinig. etc. Off. u. Q 12 E.d.Z. 

Gewandter Stenotypist u. Expedient 

(jüd.), sucht sofort Stellung, la Ref. 
Off, u. Q 35 an die Exp, d. Zeitung. 
Perf. jüd. Stenotypistin, 
beste Ref., sucht sof. Stell., auch halb¬ 
tags o. stundenw. Off. Q 17 E. d. Z. 

Durchaus perfekte jüd. Stenotypistin 

sucht Stellung. Offert, unter F M 1241 
an die Expedition dieser Zeitung erb. 


Jüdin, 45 Jahre, 

bewandert in allen im Hause vor¬ 
kommenden Arbeiten, sucht Stellung i. 
2—3-Personen-Haushalt zum 15. Okt. 
od. 1. Nov. Off. u. Q 50 E. d. Z. 

Jüdische Ehefrau 

sucht stundenweise od. Halbtagsstellg. 
in leichter Büro-Arbeit. Off. u. Q 11 
an die Expcd. dieser Zcitg. erbeten. 

42jährige, gesunde jüd. Frau 

Witwe, sucht Stellung zur Betreuung 
eines älteren Herrn in nicht rituellen, 
kl. Haushalt, wo sie wied. eine zweite 
Heimat findet. Off. u. Q 23 an die 
Expedition dieser Zeitung erbeten. 

Suche für bald 3 mal wöchentlich 

nachm. Stellung als Gesellschafterin 
(Jüdin). Wenn gewünscht, lese vor, 
begleite z. Gesang, Geige, bin Partn. 
b. vierhd. Spiel. Evtl. kl. Ausbesserg., 
stopfen. Off. u. Q 38 an d. E. d. Ztg. 


y [? 0 n « [3 Ö G 5 Q EH) ff ® 0 

Sadowastr. 36, hpt. (kein Laden) / Tel. 32400 
Uhren - Gold- und Silberwaren 
Eigene Reparatur-Werkslatl 


Jüdische Hausangestellte 
für Ganz- oder Halbtagsstellung per 
15. Oktob. für Augustastraße gesucht. 
Angebote unter Q 9 an die Expedition 
dieser Zeitung erbeten. 

Aeltcrcs jüdisches Ehepaar 

m. Gcschäftshaushalt sucht tätige jüd. 
Haushaltshilfe; große Wäsche außer 
dem Hause. Offerten unter M B 1200 
an die Expedition dieser Zeitg. erb. 

Jüng., tüchtige, jüd. Hausgehilfin 

für jüd. Pens.-Betr. b. gut Gehalt p. 
15. io. gesucht. Sprechz. 11-12, 3-4 U. 
Tel. 830 18. Ritter, Kurfürstenstr. 6. 

Junges jüdisches Mädchen 

f. klein, jüd. Haush. p. 1. 11. gesucht. 

Berg, Viktoriastraßc 70. 

Jüdische Haustochter od. Mädchen 

f. 1 Ialbtags-Stellg. f. 3-Zimm.-Wohn., 
jüd. 2-Pcrs.-Haushalt sofort od. spät, 
gesucht. Meldungen von 11 —12 Uhr. 
Schuhhaus Fortuna, Ring 19. 

Stadtvertreter, 

jüd., der möglichst in Zigarren Ge¬ 
schäften cingeführt ist, von Berliner 
Rauchcr-Artikcl-Firma gesucht. Off. 
u. A D 1104 an die Exp. d. Zeitung. 

Für Werbeaktion 

(behördl. zuläss.), einige jüng. jüd. 
Kräfte gesucht, ca. 10 Mk. Tagesver¬ 
dienst. Off. u. Q 25 an die E. d. Z. 

Jüdisches Lehrmädchen 

für ff. Damenschncidcrci gesucht. 
G. Schwarz. Friedrichstraße 13. 

Schreihhilfe, jüdisch, 

für jüd. Anwalt (stundenw.) gesucht. 

Off, u. Q 52 an die Exp, d. Zcitg. 

Jüdische Hausangestellte, 

perfekt im Zimincrdicnst und Wäsche¬ 
behandlung gesucht vom Jüdischen 
Schwesternheim, Kirsch-Allee 79. Vor- 
zustcllen zwischen 8—10 Uhr vormitt. 

Hausgehilfin, 

jüd., die gut kocht, f. gepflegten jüd. 
2-Personcn-Haushalt per sofort, evtl, 
später gesucht. Off. u. K F 1114 an 
die Expedition dieser Zeitung erbeten. 


Perfekte Stenotypistin u. Kontoristin 

jüd., sucht Ganz- od. Halbtagsstellg. 
Ia Zeugnisse. Offerten unt. P Z 1222 
an die Expedition dieser Ztg. erbet. 

Durchaus perfekte, Stenokontoristin, 

jüd., mit guter Handschrift sucht, da 
jetjige Firma in ar. Besi^ übergeht, 
per sofort od. später anderweit. Wir¬ 
kungskreis, evtl, halbtags. Off. unt. 
E II 1276 an die Exp. d. Ztg. erbet. 

Suche Stellung im Haushalt 

jüd., mit allen einschl. Arbeit, vertr., 
auch firm in Näharbeiten. Off. unter 
B S 1291 an die Expedition d. Zeitg. 

Jüd. perf. Wirtschafterin 

s. Stell, bald od. sp. i. klein, besser, 
jüd. 2-Pcrs.-Haush. Off. u. Q 27 EdZ. 

Jüdin sucht selbst. Haushaltsführung 

halb- oder dreivicrtcltags per sofort. 
Off. u. Q 16 an die Exped. d. Zeitg, 


Jüdische Ehefrau, 

perfekt in allen häuslichen Arbeiten, 
kochen, backen etc. sucht Stellung. 
Off. u. Q 22 an die Exp. d. Zeitung. 

Tüchtige jüdische Frau 

sucht p. bald stundenw. Beschäftig, i. 
Haush., auch im Wäscheausbess. be¬ 
wandert. Off. u. Q 40 Exp. d. Zeitg. 

Eine aus gutem jüd. Hause stammende 
Frau sucht tagsüber 

Wirkungskreis. 

Bestens bewand, i.Haushalt, Kranken¬ 
pflege u. Schneiderei. Off. u. Sch 1219 
an die Expedition dieser Ztg. erbet. 

Stundenweise Bedienung sucht tüchtig. 
jüd. Frau. Off, u. Q 14 Exp, d . ^citg. 

Gewandte tüchtige Hausfrau, 

jüd., in Küche u. Haush. perf., sucht 
Yz -Tagesstellung in kl., gepfl. Flaus- 
halt. Off. u. Q 29 an die Exp. d. Zt. 


......—.—- .. . - — - - -V tfaViiilirifcK 

I TOüifisnTOBül 

5-Zimmcr-W ohnung 
mit Beigelaß Viktoriastraßc 112 per 
1. Dezember 1938 zu vermieten. Otto 
Habcrkorn, Breslau 16, Briskestr. 4. 
Telefon 417 91. _ 

FTobcnstraße 7, hptr., 

am Friebcbcrg, moderne, sonnige 
4 ^-Zimmer-Wohnung mit Ofenhzg., 
Bad,* 2 Balkons, zum 1. 11. für 120 
Mk. zu verm. Bes. das. Tel. 843 39. 

Agnesstraße 14, I. Etage, 

4 y 2 -Zimmer-Wohnung mit Bad, 

Balkon etc. zum 1. Okt. zu vermiet. 
Näheres Telefon 331 95. 

Schöne, helle 4-Zimmer-Wohnung 
Mauritiusstraße, 

vollständig renoviert, sof. sehr preis¬ 
wert zu vermieten. Offerten unter 
O 13 an die Expedition dieser Zeitg. 
erbeten. 

Schöne 3-Zimmer-Wohnung mit Bad, 

große Küche, in herrschaftlichem Haus 
per bald oder 1. November 1938 für 
69 Mark zu vermieten. Näher. Fricdr.- 
\\ ilhelm-Straßc 35, II. Portal, links, 
bei Chcimowitz. 

Schwcrinstraßc 41, I. Etage, links, 

sch'in s. groß., gut möbl. Zimmer mit 
Zcntralhcizg., Telefon und Bad preis¬ 
wert sofort zu vermieten. 


Wallstraße 37, am Königsplatz, 

2. Stock, schöne, große 4-Zimmer- 
Wobnung mit Küche und Bad 

per 1. Januar 1939 zu vermieten. 
Besichtigung von 10—12 Uhr. Näheres 
Fricdländcr, Wallstraße 37, I. Etg. 
Telefon 506 19._ 

4- Zimmer-Wohnung, 

sonn., 2 Balk., Miete 90 M. vermietet 
Lcuchtag, Kronprinzenstraße 77. 

Elsässer Straße 17, I., rechts, 

geräum. 3-Zimmer-Wohnung, Kabin., 
Bad, Balkon, Terrasse, p. 1. 1. 39, 
evtl, früher für 80 M. zu vermieten. 

Sonnenstraße 9 (am Sonncnplatj)' 

z. 1. Okt. in der I. Etage für 66 M. 
3 Zimmer mit Kab. u. Küche zu ver¬ 
mieten. Näheres Telefon 331 95. 

Sadowastr. 40, Nähe der Str. d. SA., 
3-Zimmer-Wohnung, I. Etage, 

mit Kochherd p. sof. preisw. zu verm. 

5- Zimmer-Wohnung, II. Etage, 

mit Küche, Bad, Erker, große Diele, 
Mädchenz., Kab. p. 1. Jan. 39 prsw. 
zu vermieten. Näheres Hochpt. rechts, 
evtl, beim Hausmeister. 

2-Zimmer-Teil wohnung 

m. Küche, Mädchenz., Balk., Mitben. 
d. Badcz., f. 42 M. p. 1. 10. zu verm. 
Näh. b. Schlesinger, Dessauer Str. 15 
und Telefon 357 55 

Kürassierstraße 32/34, hochptr., 
Teilwohnung, 2 Zimmer u. Küche zu 
vermieten. Felix Tichauer. 


Teilwohnung 

Gr. Vordcrzimm. m. Küche, 2 Zimmer 
mit Kochkabinett, 1. Nov. zu vermiet. 
Sadowastraße 56, II., links. 

Im Zentrum, 4. Stock, 

herrliche 3-Zimm.-Wohng. mit Bad, 

Miete 35 Mk. abzugeb., wenn Möbel 
mit übern, werd. Off. Q 20 E. d. Z. 

Großer, trockener, heller Lagerraum, 

el. Licht, Gas, Wasser, bald bill. zu 
vm. Preiß, Hohenz.-Str. 14, Tel. 37809 

Gewerbliche Parterreräume, 

ca. 54 qm, 4 Fenster Front, Straßen- 
cingang m. Küche u.Kab., Miete 54 M. 
bald zu verm. Off. u. Q 51 E. d. Z. 

Freiburger Straße 40 

per sofort zu vermieten Geschäfts¬ 
keller, 3 Räume (früher Vorkost), 
clektr. Licht, 44.15 Mk. Jetztmiete. 
Näheres beim Hausmeister. 

Biete von meiner schön gel. Wohnung 
2 bis 3 Leerzimmer, 

evtl, extra Küche, als Wohngemein¬ 
schaft. Telefon Nr. 345 62. Straße der 
SA. 87, I. Etage, rechts. 

Straße der SA. 80, II. Etage, 
2-Zimmer-Wohnung mit Küche, 

Bad, Balkon, 70 RM. per sofort zu 
vermieten. Näheres Telefon 819 48. 

2 einfache, schöne Leerzimmer 

sofort zu vermieten, evtl, teilmöbliert. 
Näheres Flurstraße 20, III. Etage, 
Telefon 270 70. 


Hausdame, jüdisch, 

die vor kein. Arbeit scheut, im Koch., 
Backen zuverl., selbst, u. äuß. perfekt 
ist, s. in gepfl. jüd. Hause Stellg. Off. 
unt. F W 1170 an die Exp. d. Ztg. 

Jüdische Hausangestellte, 

seit 5 J. tätig, perf. i. Koch. u. all. 

and. Hausarb., sucht Tagcsstcllung z. 

1. 11. Ang. u. I D 1278 an die EdZ. 

Suche für meine Tochter, jüdisch, 

im 16. Lebensj., groß, kräftig, im jd. 
Haushalt Stellg., evtl. a. z. Kind., n. 

1 jährig. Besuch d. Paula-Ollendorff- 
Haush.-Schule. Ang. an Fcdor Gutten- 
tag, Breslau 13, Hohenzollcrnstr. 43. 

17jähriges jüdisches Mädchen 

sucht Nachm.-Stellg. zu Kind. Anfr. 
an Eichner, Gräbschener Straße 51 im 
Israel. Mädchenheim. Telefo n 254 72. 

Jg. jüd. tüchtige Frau 

mit erstklass. Zeugnissen, sucht selbst. 
Stellg. in gut. Hause. Off. u. O U 580 
Annonccn-Ollendorff, Breslau 1 erb. 

Suche p. 1. Nov. Stellg. als Hausang. 

(Jüdin). Off. u. Q 54 Exp. d. Zeitg. 

Junges jüdisches Mädchen, 

20 J., perf. in Küche u. Haus, sucht 
Tagesstelle als Stü^e per 15. Oktob. 
Off. u. Q 49 an die Exp. d. Ztg. erb. 

Junges, jüdisches Mädchen 

sucht Pflegestelle mit Haushaltshilfc b. 
kranker Dame oder Kind. Beste Zeug¬ 
nisse und Referenzen. Hilde Nathan, 
Körnerstraße 15. Telefon 307 80. 

Erf. jüd. Hausangest, sucht Halbtags- 

stellung. Off, u, Q 32 an die E. d. Z. 

Bedienungsstelle (Jüdin) Ä 

g esucht. Off, u. Q 18 Exp, d. Zeitg. 

Jüdin sucht Stellung als Haustochter 

in gut. jüd. Hause, 15% J., kinderl., 

1 J. P. O. H. u. gut ausgeb. Ang. u. 
Königsberger, Liegnih, Goldberger- 
Straße 26. 


Jüd. Kinderfräulein (Untersek.-Bildq.) 
s. Halbtagsstellg. Off. u. O 45 E.d.Z 


Ständige Anzeigen 

in V J ?, d,schen Gemeindeblatt siud 
unbedingt sichere und dauernde 

WerDe-Erioige! 

2 bis 3 Leerzimmer, 

Straße der SA., Nähe Hindenburgpl., 

groß u. klein, evtl. m. Kochgelegenh., 
auch z. Einstellen v. Möbeln od. als 
Büro geeignet, p. bald od. später zu 
ve J m » evtl, kann 1 Zimmer hiervon 
möbliert abgegeben werden. Off. u. 
G G 1254 an die Exp , d. Zcitg. erb. 

Alleinstehende jüdische Dame 

bietet Wohngcm., 2-3 Zimmer, Char- 
lottenstraßc. Off, u. Q 34 E. d. Ztg. 

Gut möbl. Zimmer 

an ält. Herrn od. Dame p. 1. Nov. i. 
gut. gepfl. Hause mit Halb- od. Voll¬ 
pension zu vermiet. Off. u. E V 1271 
Exp, d. Zeitung oder Tel. 345 32. 

2 Lcerzimmer 

mit Ncbcngelaßi Bad und Küchenbe- 
nutjung per 1. November zu vermiet. 
Zimmerstraße 4a, parterre, links. 

2 Leerzimmer, Opi^straße 37, ptr., r. 

mit Küchen-, Bad-, Telcfon-*Benütjg. 
per 1. November zu vermieten. (Blidk 
ins Grüne). 

Straße der SA. 190, parterre, 

2 schöne Zimmer, leer oder möbliert, 
zu vermieten. 

2 prachtvolle Leerzimmer 

mit Bad, Kleiststraßc 14, hochp., evtl, 
mit Pension, in gepflegtem Haushalt 
per 1. November oder früher zu ver¬ 
mieten. 
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2 Lcerzimmer, große Vorderzimmer, 

,, ht ‘ G M rtcns . traßc ’ mit Zentralhzg., 
- ^ cilpension, bald zu vermieten. 
Anfrag, unt. S L 1128 an d, E. d. Z. 

* iCimm. m. Küche, 1 sep. Leerzimmer 

vom Wirt zu vermieten. Altmann, 
Goethestraße 46, II. Et age. 

2 große, schöne Leerzimmer, 

auch einz., Bad, bes. preisw. sof. zu 

B n'..r V ,' 1(M Uhr - Franz-Seldte- 
(lruhcr Hofchenplatz) 6, I. rechts. 

Augustastraße 53, hodiptr., rechts, 

die Hälfte der 4 Zimmer leer zu 
vermieten. Lippmann . 

2 Leerzimmer 

mit sep. Eing., evtl. Küchenbenutzg., 
per bald oder später zu vermieten. 
Gottschallstraßc 34, hodiptr., lin ks. 

Gebe von meiner Wohng. 4 Zimme^ 

Sud., evtl. 2 Zimmer ab, wenn von 
Mieter Vcrpfl. v. 2 Pers. gegen entspr. 
Zahlung übernommen wird. Angeb 
unter A E 1106 an die Expedition 
dieser Zeitung erbeten. 

Augustastraße 51, I. Etage, 

1 bis 2 Zimmer 

(leer od. halblcer), mit Küchenbenüh. 
(od. Tcilpens.) f. 1 . ll. 0 d. früher zu 
vcrm, Dr. Alfr. Cohn, Fcrnspr, 30340. 

1 oder 2 große Lcerzimmer 

»mt eig. Küche oder mit kräft. Teil- 
cvtl. Vollpens. f. 1—2 Pers. od. Ehe¬ 
paar zu vermieten. Feldstr. 25, II. r. 

K 1 !?T- , Bcsichti £ung von 1—4 oder 
schriftliche An meldung. 

1 bis 2 große Leerzimmer, 

separat gelegen, mit Kochgas, oder 
gut mobl. Zimmer abzugeben. Garten- 
■ 87, hei Le wy. 

2 Leerzimmer 

1 möbliertes Zimmer an einzelne 
a per sofort zu vermieten, 
straßc 11/13, III. Etage. 


Großes, sonniges, 2fenstriges 
Lcerzimmer 

zu verm. Straße der SA. 62, III. b 
Kott. Beseitigung von 10—4 U hr. 
Großes Lcerzimmer, 

Erk i C /’ ^ cntra lhcizung, an Einzelmiet, 
p. 15 10 . od. 1 . 11 . preisw. zu verm. 
Hofehenstraße 85, I. Etage, links. 


Schönes, großes Leerzimmer 

mit Kochgel. u. Badben., fern. 1 kl 
^imm., leer od. möbl., billig zu vm 
Weglein, Agnesstraße 8 , II., links 


Schönes, 2fenstrig. Vordcr-Leerzimm. 

z. 15. 10 . zu verm. Telef.-Benutzg., 
sehr geeign. als Büro, gute Straßenb - 
Verbindung. Näheres Augustastr. 55, 
L Etage, links. 


Möbl. Zimmer, evtl, mit Pension 

‘ u , r .. od * 2 p crs. zu vermieten. Audi 
Schüler od. Lchrl. werd. i. Pens ge- 
nommen. Weiß. Sadowasrnßo 52. 


Für 10 M. nehme ich berufstät. Dame 

in mein Zimmer im Zentrum. Off. u. 
U 46 an die Expedition d. Zeitung 


Zimmer mit Pension ab 1. Nov. frei. 

Else Wiener, Höfchenstr. 78, hodiptr. 
Telefon 327 62. v 


2 sehr schöne, möblierte Zimmer, 

evtl, einzeln, für Auswanderer günstig 
gelegen, preisw. abzugeben Tel. 557 78 
oder u. Off. Q 94 an die E. d. Ztg. 




Ein gut möbliertes Zimmer 

für bald oder später zu vermieten, 
raerber, Agnesstraße 9 , II. Etage. 


Friedrich-Wilhelmstr. 14, am Wachfpl. 

5-Z,mmerwohng., I. Etg., pcr bald 
zu vermiet. Näh, beim Hausmri^r 
Ein oder zwei große Zimmer, 
i mobl, ert oder leer, mit oder ohne 
| Pension, per sofort zu vermieten. 
Gerstel, Charlottenstraße 8 , I. Etage. 

Gut möbliertes Zimmer ~ ‘ 

b. einz. Dame (Angestellte vorh.) bald 
zu verm, Hahn, Gocthestr. 82 , II. lks. 

Pension für Lehrling 

16jahr. Sohn im Haus. Angebote u. 
0 48 an die Expedition dies, Zeitung . 

Ein sehr gut möbliertes Zimmer 

preiswert per sof. od. spät, abzugeb. 
Schwerinstraße 58, I. Etage, rechts 


. . . . Am L Oktober baba ich einen 

7 1“" S " S im Malerl "> n < ä ™rk eingerichtet 

Zimmermalerei - Tapezieren - Möbellackieren 

Behördlich genehmigt 

Malermeister 

Zimmerstrafle 4a, Telefon 58139 



[jBRUMO LE E3R 


Tauentjicnpla$ 7, IIL (Fahrstuhl), 

sehr gr. 3fenstr. Vorderzimmer oder 
1 ß™“- Hinterzimmer, möbl. od. un- 
moblicrt zu verm. bei Dr. Werther. 


Augustastraße 152, I. Etage, rechts, 

sonnig. Vorderzimmer, leer od. möbl , 
an einzelne Dame oder Herrn bald 
zu vermieten. 


In gepflegtem Hause 

großes Leerzimmer mit anschließend. 
Kabinett un ' 1 »Iler Pension zu ver¬ 
mieten. H» Straße 19, parterre. 


___ 

^ f e der SA. 29, III. Etg., 

‘•"Vf ,r ^tuhl), 1 2 schöne Lcerzimmer 

mit Etagcnhcizg. u. Küchcnbenutz. zu 
vermieten. Krisch. Telefon 320 95 . 

Gebe von meiner Wohnung 

Rcuschestraßc 66 , IIL, 1-2 Zimmer, 
leer od. tcilmobl., evtl. a. Küche, ab. 
Marcus, Gold. Radegasse 19, Laden . 

1 bis 1 Zimmer, 

leer oder möbl., zu verm. Augusta 
Straße 186, II. Etage, rechts. 

Leerzimmer 

oder möbliert zu vermieten. Besichti¬ 
gung von 1—4 Uhr. Berger, Anzen- 
gruberstraße 1 6. 

Schönes, sonniges Leerzimmer 

(auch möbl.), sof. z. verm. Grabowski, 
t frabschencr Straße 1 9/21. 

Schönes, sonniges Leerzimmer 

soiort zu vermieten. Mcndelsohn, 

('Qcthestraße 8 2. 

Leerzimmer, 2fenstrig, 

‘''Iw- möbl., an Ehepaar ohne 
° (l - Einzelperson p. 15. Oktob., 
cvt . spater preisw. zu verm. Küchcn- 
u. Badbcnutzg. gestattet. Ehcp. 20 M 
L.nzcipcrs. 17 Mk. Off. an Lauter 
iTdburgcr Straße 26, III. Etage. 


Sonnenplatj 
2 fcnstrig., sonnig. Vorderleerzim mer, 
mogl. an kinderl. Leute, 1 . 11 . frei, 
lclegrafenstraße 9, H. Etage. 


Gut möbl. oder Leerzimmer 

zu vermiet. Viktoriastr. 48, I. Meisel. 


Freundlich möbliertes Zimmer 

sof. zu V. Foerder, Hohenz.-Str. 38 /40. 

Sonniges Zimmer, 

möbl. oder leer, mit Pension (evtl. 
Zuckerdiät),: per bald oder später zu 
vermiet. Mandowsky, Goethestr. 134 
*• Etg., rechts. Autobus-Haltestelle. 


Gut möbliertes Zimmer, 

evtl, mit Pens, bald zu verm. Arthur 
Bohm, Lehmgrubenstr. 13, III. Etg. 


1 oder 2 Zimmer, möbliert od. leer, 

Zentralheizung, auf Wunsch mit Pen- 
sion zu vermieten. Hohenzollernstr., 
I. Etage. Off. u. Q 39 Exp. d. Ztg. 


I — . . 

3 . Cl&ßPS ÄÄÄ ® 

I Fachgeschäft für Herren-u.Knaben-BeHeUung 

I_ Behannt billige Preise hei gröhter Answnhl 

niEgrmr- 


Schuhbrücke 5, IIL Etage, Mitte, 

1 groß. Leerzimmer W Küchenbcntz., 
Bad per 1 . November^zu vermieten. 


Großes Leerzimmer, 

renov., Bad, Tel., sofort zu vermieten. 
Klosterstraße 23/25, I. Etage, links. 


Großes, geräumiges Leerzimmer 

mit Badebenutzung, Tel., evtl, auch 
Kuchenbenutzung, zu vermieten. 
V iktoriastraßc 65, hptr., links 


2 schöne Leerzimmer 

im Zentrum der Stadt, eventuell mit 
Kuchenmitbcnutjung, per sofort preis- 
£? rt . zu . vermieten. Sonnenschein, 
Schwcidni^er Straße 44. Eing. Ohle. 


Einfenstr., sonnig. Vorderlecrzimmer 

lur 16. Mark bald zu vermieten. 
Viktoriastraße 90, I. Etage, links. 


Größeres, 2fcnstrig. Zimmer oder 

kleineres Balkonzimmer, 

leer od. möbliert, in ruh., gut. Haus¬ 
halt per 1 . 11 . 38 zu vermiet. Opi$- 
straße 49, I. Etage, rechts. Tel. 8133 4. 

2 fenstrigcs Vorderleerzimmer 

md kl. eig. Küche u. eig. Gas- u. el. 
Untcrzahlcr p. 1 . od. 15. Nov. zu ver- 
imrfcn. Seiler. Hüfchenstraße 80. 


Schönes, großes Balkonzimmer, 

leer od. möbliert, evtl. Kochgelegen 
heit, für 22 Mk. zu vermieten. Kreuz 
burger Straße 9, I. Etage, rechts. 

Straße der SA. 71, II. Etage, 

ein möbliertes Zimmer mit fließend. 
Wasser zu vermieten. Tel. 346 75 . 


1 bis 2 sdiöne Vordcrleerzimmer 

evtl, mit Küchen- u. Badcbeniihung, 
zu vermieten. Schwcrscnsky, Guten- 
bergstraße 18, III. Etage. Tel. 819 48. 


Junge berufstätige Dame oder ältere 

Schülerin zum Mitbewohnen 

eines großen 2fenstrigen Zimmers m. 
meiner Tochter bei voller Pension ge¬ 
sucht. Frau E. Großmann, Charlotten- 
straßc 1 . Telefon 357 38. 

Vorderzimmer, 

sep Eing., gut möbl., evtl, auch leer, 
J. Etage, in bess. Hause per bald zu 
vermieten. Viktoriastraßc 47 , 1 . 


Sehr schön., sonnig., möbl. Zimmer 

iur 1 . November zu vermieten, evtl. 
Kuchenbenu^ung. Meidner, Straße der 
SA. Nr. 82. 


Hüfchenstraße 5, I. Stock, 

schon, hell. Vorder-Lcerzimmer mit 
Badbenutzung zu vermieten. Zgr. 


Schönes, großes Leerzimmer, 

evtl, mit Küdjcnben. per bald, evtl, 
spater zu vermieten. Hirsdibcre 
Gahitjstraßc 148. 


Helles Zimmer, leer oder möbliert, 

preisw. zu verm., evtl. m. Küchcnbcn. 
Kantstr. 61, pt., 1 . Besicht. 2—4 Uhr 


Schönes, parterre gelcg. Leerzimmer 

mit Zentralheizung, möglichst an be¬ 
rufstätige Dame per bald zu ver¬ 
mieten. Schäffer, Fchrbellinstr. 16. 


Straße der SA. 11, III. Etg., Iks. 

gr., sonnig. Leerzimmer m. Kabinett 
per 15. 10 . preiswert zu vermieten. 


Groß., schönes Wohn-Schlafzimmcr 

für 1-2 Pers. mit g. Voll- od. Teil¬ 
pension per 1 . November zu vermiet. 
Elias Goethestraße 12 , hochparterre. 
Telefon 364 48 . 

Aelterem Herrn wird Wohngemeinsdi. 

in 2-Zimmer-Haushalt geboten Off 
unt. L L 1125 an die Exp. d. Zeitg’ 


Großes Vorderzimmer, 

leer od. tcilmöbl., Kochgcl., mögl. a 
Einzclpcrs., zu verm. Dr. Paul Cohn, 
Gartenstr. 63 (a. Capitol), Tel. 303 10 . 


Gut möbl., evtl. Leerzimmer 

m. Küchenben., Tel., Bad p. 1. Nov 
preisw. zu verm., evtl. geg. Haushalts¬ 
hille. Siedner, Gabi^str. 66, I. Etg. 


Modernes Couchzimmer, j 

Zentralheizung, Bad, fließend, warm, 
u. kalt. Wasser, Tel., an Dame bald 
oder spater preiswert zu vermieten, 
Eva Brasczok, Kürassierstraße 49, I 
Telefon 808 67. 


In Kleinbürger Villa: 

1 Wohnküche mit Gas u. Elektrisch, 
1 kl. Zimmer, tcilmöbl., Kcllergesch. 
u. 1 gut möbliert. Zimmer mit Dipl.- 
Schreibtisdi, eingebaut. Schrank, im 
2 . Mock zu vermieten. Anfragen unt. 
Iclefon 847 23 oder Off. u. A T 1272 
an die Expedition dieser Ztg. erbeten. 


2 bis 3-Zimmer-Wohnung 

zu ™ „ Dezember gesucht. Offerten 
unt. Q 31 an die Exp, d. Zeitg. erb . 

2 bis 3-Zimmer- od. Teilwohnung, 

zentral gelegen, Miete bis 75 M.f per 
L 11. gesucht. Schriftl. Offert, erb. an 
Julius Lasker, Mus eumplatz 10, II. 

bis 3-Zimmer-Wohnung 
iptr. od. 1 . Etg., mit Bad u. Heizg. v. 
alter., alleinst. Ehepaar f. 1 . Jan 39 
>• Zentr. gesucht. Of f. Q 47 £. d. Zt. 
IY 2 bis 3-Zimmer-Wohnung 
bis II Etage per 1 . 1 . 1939 gesucht. 
Offerten u, Q 44 an die Exp, d, Zt g. 

Suche geräumige 3-Zimmer-Wohnung 

mit Bad per 1 . Januar 1939. Fischer, 
Viktoriastraße 51. 

Aelterer Herr “ 

sucht einfach möbl. Zimmer mit Koch- 
gelegenheit. Preisang. u. Q 26 E. d.Z. 

Möbl. Zimmer von Herrn 

in kl. Haushalt ges. p. 31. Okt. Ang. 
u. y 41 an die Exp, d. Zeitung erbet. 

Kinderloses jüdisches Ehepaar, 

berufstätig, sucht p. 1 . H. 3 g möbl. 
Zimmer m. Kuchenbenutzg. Zentrum 
bis Augustastraße. Preis bis 25 Mk 
Angeb, u. Q 37 an die Exp, d. Zeit g.' 

Gut möbliertes Speise- und Schlaf- - 
Zimmer mit Teilpension, 

Telefon, Bad, im Süden p. 20 . Okt. 
gesucht. Brann, Gabi^straße 147 a. 
Telefon 8 50 77 . 

Junges Ehepaar 

sucht per 1 . November ein bis zwei 
gut mobl. Zimmer mit Küchenbenutjg. 
u. Bad. Geg. Gartenstr. bis Augusta- 
straße. Off. u , Q 24 an die E. d. Zt. 

1 bis 1 /^-Zimmer-Wohnung m. Küche 

I bis 2 . Stock, Gart.-Zimm., Friedrich¬ 
straße o. Nähe (Zentr.) z. 1 . II. von 

1 berufstät. Dame gesucht. Evt. Partner 
zum Mieten einer 3-Zimm.-Wohnung. 

Off, u, D G 1166 an die E, d. Ztg . 

Gesucht großes Leerzimmer 

mit Nebenraum und Kochgelegenheit 
für 2 Damen, möglichst hochparterre. 
Gotthilf, Gahitjstraßc 66 , I . Etage. 

Aeltere Dame 

sucht im Süden behagliches Zimmer, 
leer od. möbl. Angeb. unt. P E 1Ö98 
an die Expedition dieser Z eitg. erb. 

2 Damen 

suchen ein großes Leerzimmer 

mit Küchenbenutjung p. 1 . November. 
Preisangebote u.LK 1096 E. d. Zeit. 

Jüdische Dame, , 

zuckerleidend, sucht Leerzimmer mit 
Pension p. 1 . Nov. er. Off. mit Preis- 
angabe u. Q 36 an die E. d. Z?itg. 


Wohngemeinschaft oder Lcerzimmer 

mit Küchcnbenutz. bzw. Halbpension 
für alte, aber sehr rüstige Dame im 
Süden gesucht. Offerten unt. L B 1317 
an die Expedition dieser Zeitung. 


2-Zimmer-Wohnung, 

mögl. Scheitnig, evtl. Teilwohng. od. 
Lecrzimm., mit Küche u. Bad z. 1 . 11 . 
od - E 12. gesucht. Off, u, Q 55 Ed^ 


Möbliertes oder Leerzimmer 

v. Jüdin geg. tag 1 . 2 Std. Hausarbeit 
nachm. Off. u. Q 33 Ex,p. d. Zeitg. 
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Schöne 2 bis 3-Zimmcrwohnung 
evtl, auch Teilwohnung mit Küche u. 
Bad, mögl. Süden, p. 1. 11. gesucht. 
Off. an Blumenfcld, Kleiststraße 5. 
Telefon 835 38. 


Größeres Leerzimmer bis I. Etage, 

evtl, tcilinöbl., f. 2 Pcrs., mgl. Zentr.- 
Heizg., Badcbenutjg. Tel. u. Kochgel. 
p. 1. 11. gesucht. Off. T 3710 E.d.Z. 


2 bis 3-Zimmer-Wohnung 
mit Bad, bis 2. Stock, mögl. ruhige, 
freie Lage, keine Wohngem., ab Nov. 
od. spät. gcs. Ruhige Mieter, 2 Pers., 
sich. Zahler. Ang. u. R 52 E. d. Ztg. 

2 bis 2JZ-Zimmer-Wohnung m. Küche 

Bad, mögl. Balkon, z. 1. 1. 39, evtl. 
1 . Dez. 38 von pünktl. Mictczahl. ge¬ 
sucht. Prcisoff. u. Q 28 an d. E. d. Z. 


jswanderer- Höbe 

Doppelbett^Couch, Kombinations^MöbeL 
Stahlcouches farbig u. verchromt, Wandklappbetten, 
Klapptische etc. Unverbindliche Beratungl 

S. SKANDT & Co. 

nur Ohlauer Straße 45, Ecke Promenade 


Leerzimmer mit eigener Küche 

von Ehepaar zu mieten gesucht. Off. 
u. F F 1308 an die Exp. d. Ztg. erb. 


2 Zimm. n. Küche o. 1. Stube u. Küche 

möglichst Zentrum, bis 1. Etg., p. so¬ 
fort gesucht. Angeb. mit Preis erbet, 
unt. Q 15 an die Exp. dies. Zeitung. 


2 bis 3-Zimmer-Wohnung 

mit Küche, Bad gesucht. Geiger, 
Friedridi-Wilhelm-Straße 88. 


2 -Zimmerwohnung 

mit Küche und Kabinett, evtl, geteilt, 
von sicherem Mictezahler gesucht, bis 
45 RM. Ang. u. Q 19 an die E. d. Z. 


1 großes Lecizimmer 
od. kl. mit Kabinett, Küche u. .Bade¬ 
benutzung bis II. Etg. von ruhig. Ehe¬ 
paar gesucht. Off. u. Q 21 Exp. d. Z. 


Moderne 2-Zimmer-Wohnung 

mit Küche, Bad, mögl. Zentralhcizg., 
bis 2. Stock im Süden p. 1. Nov. ge¬ 
sucht. Off. u. Q 30 an die Exp. d. Z. 


Sonnige 2 bis 3-Zimmer-Wobnung 
mit Balkon im Süden, eventl. Teil¬ 
wohnung für Ehepaar gesucht. Elfcr- 
plat 3 21, I. lks. Telefon 557 78. 


Per 1. November 

sucht Herr gut möbl. Zimmer. Preis- 
angeb. u. M C 1129 Exp. d. Zeitung. 


Arbeitslosigkeit ist die bitterste Noll 
Arbeitgeber, denkt an Eure Pflicht! 
Stellt Jüdische Erwerbslose ein! 


^(ZZW^S^meMsm-WeXZeicSkaiS 

Mitglieder des Zentralvirbandej Jud. Handwerker in Deutschland E. V., Ortsverband Breslau, Geschäftsstelle: Tauentziensfr. 3, Tel. 53002 (Dr. Hirschfeld), sind durch das nebenstehende Zeichen gekennzeichnet 


Automobile 

Richard Lorch, Schlllerstr. 1« 

Telefon 334 37. 
Auto-GclcgenhcitskÄufe. 
Verkaufa-Uebernahrae. Beratung. 

8 eit 1903. 

Drogerie 

Charlotten - Drogerie, L. Rounbiom 

Breslau 13, Franz-Seldte-Plat* 7, 
Eoke Opitzstraße. — Telefon 846 29. 
Drogen, Photo, ParfU m„ 
Wasch- and Putsmittel. 

Korsetts 

Büstenhalter. Wäsch« 

Gebrüder Lewandowskl Nachf. 

Inh. Frieda Kobliner 

Ohlauer Straße 64 / Telefon 514 98. 

Meyer’s Möbeltransport 

Inb.: Alfons Berliner 

HöfchcnBtr. 6 — Telefon Nr. 207 19 
Beste und prompte Bedienung 
Transporte hier u. nach außerhalb.“ 

--- ' 1 

Automobile 

Julius Mannheim 

An- und Verkauf 

P^"la i-Carlowltz, An den Brunnen 20 

Telefon 43719 

Drucksachen 

Druckerei Schatzky 

Nikolai straße 16/17 

Telefon 244 68 

Malerarbeiten 

SIEGMUND COHN 

f IIJ J Schillerstraße Nr. 10. 

Fernsprecher 846 48. 

Pelze 

Pr ist er, New© Grauponstraße 5. 
Telefon 588 62. Pelze — größte 

Auswahl. Billigste Preise. 
Neuanfertigungen, Umarbeitung. 

Drucksachen 

aller Art 

A. Wollmann 

Nikolaistraße 14 

Ruf 571 54/65. 

Malerarbeiten 

Pension 

Pension Waldmann, Straße der 
SA. 96/98, I., Ecke Goethestraße. 
Vornehm eingerichtete Kinzel-u. 
Doppelzimmer für Tage u. Wochen 
Aufzug, Garage. Sammeirut 852 41. 

Badeanstalt 

BADEANSTALT „SÜD“ 

Sadowastraße 52 

Wannenbäder, medizinische Bäder, 
elektr. Lichtbäder. Dampfbäder, 
Massagen. 

Eisen waren 

Elektr. Trockcn-Rasiorapparat.,Consal“ 
/7IIIK überall verwendbar, 
fl! ■ A Auch für Auswanderer 

V J Eisenhandlung Brand t 

Fricdr.-Wilh.-Str. 89. Tel. 280 86 

:1:T4 i 4 iOjEi 

Parsovalstraßo 22 / Telefon B5109 
Ausführung sämtlicher Malerarbeiten. 

Spezialität; MöbeHackierung — 
Schleiflack. 

Fachmann fiir ungetrübte 
Radiofreude , 

HEINZ BARUCH 

Höfchenstr. 69. Ruf 30986 

Baugeschäft 

Ludwig Jawltz 

f j Baumeister — Baugeschäft 

Breslau 18, Gabitzstraßo 149. 
Fernruf 801 12. 

Eisenwaren, Herde, Öfen 

Alles für Auswanderer und den 
Hausbesitz. 

H. Brauer & Sohn 

Teichstraße 26, Ruf: 539 31. 

Malerarbeiten 

jeder Art führt sachgemäß aus 
4*||f|JV Karl Strietzel 

f Jjljp j Schweidnitzcr Stadtgraben 28 

V C/./ Telephon 216 67. 

Schlosserei 

Jffl!^ A r m ° r » ßchlosscrmeister 

f '{m i Kupferschmiedestraßo 21 

Teleph. 217 84. Ausführg. sämti. 
Schlosserarbedten. Gegr. 1887. 

Bedachungsgeschäft 

J. Kern pinslet, Telegraphen- 

f straße 5, gegründ. 1909. Bau- 

y / klempnere!, Bedachungs*- und 

Installationsgeschiift. 

Telefon 683 21. 

Elektrische Anlagen 

Reparatur, an Maschinen 
^[||?\ und Apparaten 
j F r 1 t x E i c h w a 1 d 

N i k o 1 a i s t r a ß e 7 
Fernsprecher 684 73. 

Möbel 

auch für Auswanderer, Dopoelbctt- 
ni ^ couch, Kombinationsmöbel. 
r\ S. Brandt & Co. 

1 ül) j Möbel fiir Jedermann, 

Nur Ohlauer Straße 45. 

Schlosserei 

SALLY SCHNEIDER, Sdilossinnehttr 

Straße der iSA. 60 

Schk>s®crei — Reparaturwerkstatt. 
Telefon 337 29. 

Beleuchtung 

Lampcn-Gerstel 

Jetzt Gartenstraße Nr.40, 

schrägüber dem Konzerthaus. 
Telefon 512 72 

Elektr. Anlagen 

Lampen und Zubehör 
jifjjpw GEORG FREY (früher B. B. 1.) 

f t Ir j (Lippik St Hinke). 

Gartenstraßo 1, Telefon 268 87’ 

Möbel 

Lorenz Hübner 

Seit 1808. Reuscheetraße 11/12» 

I. Etage. 

Tollefon 518 12. 

Spezialmöbel für Auswanderer. 
AnbaumöbeL Stahflrohr- und 

Doppeflkautsche 

Schreibmaschinen 

für alle Länder, 
sowie Reparaturen 

A. Wollmann 

Nikolaietraßo 14. Ruf 671 54/55. 

Pcttfedern 

A. Hirsch, nur Neudorfstr. 81a. 
Tolef. 32373. Verkauf u. Reinigung 
v. Bettfedern, Daunen. Inletts. Ab¬ 
holung u. Zustcll. fr. Haus. Facbm. 
Borat. Neuanfert. v. Daunendecken 

Elektrische Licht- und Kraft-Anlagen 

Lampen-Prinz, Elektr omedMer 
Reuischestraße 47/48 

Telefon 699 31 

Kosten an schlüge unverbindlich. 

Vervielfältigungen 

Schreibbüro „Exact“ 

Gutenbergstraße 14 — Ruf 809 41 
Spezialität: 

Schreibma^chinengetreui« Wer bo¬ 
briefe — Abschriften — Diktate 

____.— .. ..... i ■ .y> 

Bettfedern 

L. Sturm, Höfchenstraße 43 

anfert. v. Oauncndcck., Verk, v. 
Bettfed. u. Daun., Inl. Beste Qual, 
z. bill. Preis. Tägl. Rein. v. Bettf. 
pr.V^ kg 25 Pf. Abh. u.Zust. fr. Haus 

Elektro-Radio 

Alfons Abraham 
f ^ Alle Reparaturen! Ruf 254 31 
jetzt Freiburger Straße 17,1 

Möbelstoffe 

Matratzendrelle 

Polstermaterialien 

Robert Rübnberg 

BUttnerstraße 10/11 

Fernruf 678 61 

Hier 

fehlt 

Ihr Inserat1 

Damenmoden 

G. Ulezalka, Sadowastraße 66. 

Tel. 342 46. M a ß a n f e r 11 g u n g 
v. Kostümen. Mänteln und 
Tolzon. Sehr billige Predse. 

Foto 

Abzüge, Vergrößerungen 
und Reproduktionen. 

Foto-Kopien von Dokumenten 
1. RosenlHlUin, Charlotten -Drogerie 
Franz-Seldte-Plat* 7 — Tel. 846 29. 


Drogen — Foto 

Bruno Matthias 

Drogen- u. Photohaus am Sonnen¬ 
platz. Gartenstr&ße 10 

Bekannt seit Uber 60 Jahren. 

Kohle — Koks 

D. OE LS HER 

HohenzoUernstraße 58, pt. 

Telefon 860 52/88 


Die gute Zigarre 

bei D. Königsberger, Straße d. SA 16/ 
und Neue 8chweidnitzer Straße 2 / 
gegenüber Wertbelm. Tel. 850 

seit 18t 


/ 


/ 


/ 
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Auf Veranlassung des Hilfsvereins 
der Juden in Deutschland findet am 

26. Oktober 1938, 20 Uhr, 
in der Neuen Synagoge am Anger ein 


einde-Abend 


statt. 


1. Begrüßung durch den Vorsitzenden der Gemeinde 

2. Vortrag des Herrn Dr. Honigbaum, Breslau: 

„Auswanderungsmöglichkeiten“ 

3. Vortrag des Herrn Rabbiners Dr. Swarsensky*, Berlin: 

„Jüdische Wanderung — heute“ 

Alle Gcmclndcmilglicdcr ladet ein 

Der Vorstand der Synag.-Gemeinde Breslau 


iri ... 

Schrcibmascharb 
Englisch u.Franz. 
Wissenschaft, 
Dokumente 
Korrespondenz 

filünzor-Ilantlinaflii 

Jclzt: 

Gutciibergstr. 4 

Fernruf 807 59 

Pediküre 

Maniküre 

Schönheitspflege 

Hohensonne 

Lol ie Lesüiziner 

SadoWastraße 27, I 

Tel. 344 24. 
(10—12, 16—17). 

In u. außer Haus 



i>f. Groupenstraße 3/4 — Td. 242 13 

JÜDISCHER KULTUfJBlKID 


Geübte jüdische 
Ausbesserin m. g. 
Empf. empf. sich 
Schlochoff, Opifcz- 
straßo 43. 


Nachdem ich die Leitung der Inneren Abteilung 
des Breslauer Israelitischen Krankenhauses über¬ 
nommen habe, halte ich Sprechstunden im 

Krankenhaus, Hohenzollernstr. 96 

i I <1. 821 11) Montag bis Freitag nur nachm, von 
Sy u bis Sy 2 tihr, möglichst nach Voranmeldung. 

Dr. med. S. Meidner. 


fl JütUscher Schwimmverein Breslau e. V. 

Sommerbad Hinterbleichc 3. 

Sämtliche zur Aufbewahrung übergebene 

* 1 BadewäsiiVife, VJegesilihle 


- .l 


' sin«! am u, 

T?i. o l\ M 
wir jede 


13. 10. in drr Zeit von 3—5 
Bei »["Irrer Abholung lehnen 
Verantwortung ab. 


Praktiziere 

fetzt $diönif!$s(r. 8 

(an der Menzelstraße) 

Dr. Martin F’rseh 

Hals-, Nasen-, Ohrenarzt. 
Telefon 858 04. 


u 


Breslau, Kätzci-Ohlc 14 

Preissenkung 


Fernruf 

25- 

cins-zwci-drcl 

I MMimmiiimmini 

i' 


der vorjährigen Modelle ab 1 Oktober 

der große Körting „Supra 
Sclector 38 GW“ jetzt 289.90 
Loewe Opta 216.C0 etc. 



Paula uiiwiHiauainvi 

des Jüdisch. Frauenbundes Breslau, Kirschallee 36a 

Neubeginn 
der Sonderlehrgänge 

Mitte OktoberT 

1. Abendkurse für berufstätige Jüdinnen 

(Kochen, Hausarbeit) 

Vorbesprechung: Mittwoch, d. 12. Okt., 20.30 Uhr 
2 ^ a ^ l ar beitslchrgang für auswandc- 
rungswillige Jüdinnen (Wäschenähen, Schneidern) 
Vorbesprechung: Mittwoch, d. 12. Okt., 10.30 Uhr. 


pOOOOOtXXXXXXXXXXXXXXXXXSOOOOOÖOÖ 

| Cyiunasiik 

II GerSle-, öriliopää. Turnen 

: HüssüSe 

für Erwachsene und Kinder 

p Frau Fs’IüsSqe* 

§ Lothringer Straße 4 Ruf 648Ö9 n 

S-^OCXXXXXXXXJOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 


— Verzogen iuh»i — 

Menzelstr. 5 ' 7 

Tel jetzt: 846 8b / 

Df. Franz (Wiener 

Chirurg 


1 . Ihcafer-Ahend! 

Freundesaal, Neue Graupenstraße 3/4 
Dienstag, den 25. Oktober 1938, 20% Uhr- 
Gastspiel des Jüdischen Kulturbundes, Hamburg: 

Arm (nie eine Kirchenmaus 

Lustspiel in 3 Akten von Ladislaus Fodor 
Preise der Plä^e: 0.50 Mk. bis 2.50 Mk. 
Vorverkauf ab Mittwoch, den 12. Oktober 
täglich von 10-13 und 17 — 19 Uhr, Freitags von 
10 13 Uhr, am Sonnabend, Sonntag, Feiertag 

geschlossen. 

Einlaß nur mit Kulturbund-Lichtbild-Ausweis. 


Mein •tiiro 

befindet sich jetzt 

Tauenfzssnsfr. 3, pt. 

Neuer Fernsprechanschluß 530 57 

Rechtsanwalt Dr. Lippmann 



Gs/rTjnasfBk 

Rhythmische Erziehung 


■ Beginn neuer Kurse 
f. Kinder u. Erwachsene 

Hilde Manasse 
Oranlenstraße 9 

Sprechstunde: tel. 854 27. 2>/ 2 _3 1 / 


Jüdisches LeEirfiaus Breslau 

Für das 

Wintersemester 1938/39 

sind folgende Kurse in Aussicht genommen: 

I. Fragen der Auswanderung. 

1. „Jüdische Wanderung in jüdischem Geist“. Dozent 

J Jr. e w lc o w i t z. 

2. „Jüdische Wanderungen“. Giem.-Rabb. Dr. Vögelst ein. 

3. „Gruppenwanderung“. Rechtsanwalt Dr L u x 

4. ,, Ein wandernngs- und Lebensbedingungen in den wich- 
tigstcn Lm wanderungsländern“. Rechtsanwa-Dt Erich 

opitz, 

ö. „Notwendige Kenntni'S für den Auswanderer aus Recht 
und Wirtschaft“. Rechtsanwalt I)r. T arnowski. 
p, VVa f,. m . uß der Amerika-Auswanderer von Land und 
Geschichte der Vereinigten Staaten wissen?“ Lehrer 
Kurt Schwerin. 0 $**' 

7. „Die Gemeinsehaftssiedlung in Palästina“.^Stud.-Rat 
a. D. Dr. WiMiy Cohn. 

II. Jüdisch-wissenschaftliche Themen. 

J* ’iBrei jüdisehe Denker“. Direktor' Dr. Harry Abt. 

4. „Utopie und! Messianismus“. Rabbiner Dr. Ernst 
Hoffmann. 

3. „Steinerne Dokumente jüdischer Geschichte u. Kultur“ 

(mit Lichtbildern). Studien-Rat a. D. Prof Dr-ine 
Grotte. / 

4. „Reiseeindrücke aus ostjüdischen Städten“ (mit Licht¬ 
bildern). Frau Dr. Lydia Aschliei m. 

5. „Der kantorale Gesang in seiner gcschichtllichen Ent¬ 
wicklung von Moses Mendelssohn bis zur Gegenwart“ 
(mit musikalischen Erläuterungen). Fräulein Elfriede 
Iv o b e r. 

III. Allgemein-wissenschaftliche Themen. 

*• bedeutendsten biolo gischen Theorien des letzten 

Jahrhunderts und ihre weltanschaulichen Folgerungen“. 
Frau Stud.-Rätin a. D. Rose B 1 u h m. 

2 ’ ^K r . kc,mt, ' is ’ md Weltanschauung“. Fräulein Stud.- 
Rätin a. I). Dr. Frieda G o I d m a n n. 

3. ..Aus amerikanischer Literatur“. Frau Dr. nfril Else 
M e i d n e r. 

4. „Methodisches zur Erlernung der englischen Sprache“. 
Fräulein Stud.-Aissessorin a. D. Betty Foerder. 

Die Vorlesungen beginnen Anfang November 1938. die ge¬ 
nauen Termine werden rechtzeitig im Gemcindeblatt be¬ 
kannt gegeben werden. 


Dora Münzer - Bandmann 

lefztt 

Breslau, Gutenbcrgsfr. 4 Tel. 80759 
Unterricht in allen Handefsfachern I 
Stenographie. Deutsch, Französisch. Englisch.! 
Auswanderer-Kurse I 

pro Fach und Monat 3.— R.u. | 

SPANISCH 

Unterricht erteilt nach grundlegender 
Ale Oho de — Lernenden über 18 Jahre. 

Leopold Lachnnann 

Hohcniollcrnstraßo G 2 . Telefon 855 14. 


I 


Röntgen-Institut 

Tauentjienplatj 1 b 

Margarets Lacks 

Kurzwellen - Diathermie - Behandlung, Höhensonne 
Telefon 548 81. 


Engl. Konversation 

für Erwachsene über 18 Jahre mit 
V o r k e n nt n i ss cn erteil t. 
Richter. Straße der SA. 74 
Telefon 318 58. 

Übersetzungen u. Spcz.-Kurse für 
Arzlc. 10 Jahre in Amerika gelebt. 


io-Quelle A-Z 

Inhaber G. Miedzinski, 

Reuschestraße 8 — Ruf 5341 1 

Wir zeigen Ihnen die neuesten 
Apparate der Funk-Ausstellung 1938/39 

Reparaturen werden in eigener Werkstatt ausgetührt 


Ich bin jetzt unter 83215 

zu erreichen. 

Trude SchotfiHndcr 

Maniküre, 

Gntenbcrgstraßo 3T / Belinsch 


! Möbelhaus Brüder Zöllner 

GLEEIWITZ Markgraf enstraBo 18 

^ Ecke Bahnhofstraße 20 

Sonder-Abteilung fUr 

Auswan derer J Komb.WohnzImmer 

Poppel -Couch 
Stahlrohr- Möbei 
klopp- u. l altbcttcn 

— Fordern Sie unverbindlich Spezialkatalog _ 

































































































































